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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

BAÖPTAD3CAS !
fGauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : . .Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Brüh»
ratn - für deu Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- für
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau - für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr.
Au zeigen preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Isgespaltene Milli,,icterzeile (Klein.
ffiallc 22 Aiillimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . Ju der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe - : 11 Psg . In den Brzirksausgabeu . Kraichgau und
Brnhrain - , „ Merkur- Rundschau- und „SluS derOrteua »- :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel»
1c» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textiell : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlnsse für die Gesamtauflage und Ans.
gäbe „Ganhanplsladt Karlsruhe - nach Staffel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß ,
zelten : Ui» 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagsdaus eingegangen sein . Terltcil und Streifen -
auzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen,Plah - , Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bet »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines ,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbenübernommenwerden. Erliilluugsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Erfolgreicher Kamps gegen Englands versormm
«ntersllbrote und «amMugzeuge versenkten 385«« BM . - Ser zweite große Nvmbenangriss aus Alexandria

. " Berlin , S. Jnni . Das Oberkommando
"" Wehrmacht gibt bekannt:
». Unterseeboote versenkten seiudliche
Handelsschiffe mit znsamme « 31 S«0 BRT.
. Verbünde der deutsche« Lnstwafse führten in

Nacht znm 8. Jnni eine» weitere « , beson¬
ders erfolgreiche« Angriff ans den britische »
Flottenstützpunkt Alexandria durch. Meh¬
rere schwere Bombentreffer wurde« trotz star¬
rer Abwehr in Hascnanlagen «nd Marine¬
depots erzielt . In kriegswichtige« Anlagen ent¬
stände« mehrere Grotzsener.
. I » den britische « Gewässern versenkte«
Kampfflngzenge während der letzten Nacht
L « e i H a « b e ls s ch i f s e mit znsamme» 7000

«nd bombardierte» Hasenanlage» an
der Süd- »nd Südostküste Englands . Bei Tage
drlegte ei« Kampsflngzeng ei« Rohstosslager in
« ndengland erfolgreich mit mehreren Bomben .
- I » Nordasrika wnrde« w,eder britische
Battericstellunge » vor Tobrnk mit Artillerie -
ieuer bekämpft «nd durch deutsche »nd ital.e-
"Uche Üampssliegcrverbände Besestrgnngsanla -
«en n«d Flakstellnngen bei Tobrnk m,t sehr
Suter Wirkung angegriffen . ~ . — z.. Der Feind griff in der letzten Nacht mit
>ch« ache « Srästen Westdeutschland an.
Unter der Zivilbevölkerung gab es einige Tote
Und mehrere Verletzte. Militärische oder wehr-
? »rtschastliche Schädenentstanden nicht. Brände
,u mehrere« Wohnhäusern konnte» schnell ge«

werden. ^ ^ ^». v» der Zeit vom 4. vis 8. Jnni verlor der
ls° '»d io Flugzeuge . Davon wnrde« 8 in Lnst -

durch Vorpostenboote abgejchojse«.
Fln^ ze^ ? v'er?°ren°" ttCn“ CiflC"e

¥ inr
L* Lieb « «ndOber .

haben als vierter
^ s-^ ^ zis ^ " '« l.ootskommandant eine
schritten

"S^^ ^ r le 200 000 BRT . übcr-
Iu de» Kämpfen «m Kreta zeichneten stch die«nter Führung von Major S o ch , Hanptman«

Oberleutnant Ge « , stehen -de« Fallschirmverbande durch Kühnheit »ndbesonders <is {-

%a e t " ' cv „ ,VJl 1 e u«0
^ iuxm stehenoeu Fallschrrmverbände schufeni» harten Kämpfen dre entscheidenden Voraus-
letznnge « für die Eroberung von Kreta.

*

Mit den am «. .
Jnni gemeldeten Versenkun¬

gen haben, wie im OKW .-Bericbt mitaeteilt.zwei Unterseebootskommandantendie 200 000-
BRT .-Grenze überschritten . Wie wir bierzu
erfahren, hat Kavitänlcutnant SeinrickLiebe
insgesamt 204 600 BRT .. Oberleutnant zur
See End rast 214200 BRT . feindlichen Han-
delsschiffsraumes versenkt.
. Die Erfolge der beiden U -Boot-Kamman-
bauten lenken abermals den Blick des deut¬
schen Volkes auf die kühnen Taten unserer
lk - Bootwafse . Kapitänleutnant Heinrich Liebe
wurde erst kürzlich im CÄtSÄS®r erhielt am 21. Auamt 1040 das Ritterkreuz

Eisernen Kreu^ in An-erkennurra mr
lerne besonderen Zähigkeiten , sein gutes Kön¬
nen und seinen Wagemut, als er damals 16
Schiffe mit «7 2W BRT . versenkt batte.
. Bei Oberleutnant zur See Endrast bandelt

sich um den einstigen Wack - und Torvedo-
wfizier auf dem U-Boot des unvergeßlichen
Lavitänleutnant Prien , an dessen ersten
^ affentaten — es sei nur an die Versenkung

„Royal Oak" erinnert - er Anteil batte.
^ väter wurde Endrast selbst Kommandant' wes U-Bootes . In dieser Eigenschaft erhielt
2* »m 9. September 1940 nach Versenkung"Ln 106 307 BRT .. darunter »die Hilfskreuzer
m-. neinthia" und „Tunvegan Castle . das^ uterkreuz zum Eisernen Kreuz. , .
. Tie beiden Kommandanten und ibre tame-

Männer haben nun erneut bewiesen.
deutsche Tüchtigkeit und Kübn -" e 11 zu leisten vermögen.

Nakkrevzer und 2 ZerMer
Churchills neuestes Teilgeständnis

S i o ck h o l m , 9. Jnni . Getreu seiner Me¬
rode . schwere Verluste der britische « » riegs-
q,, * «nr tropsenweise in längeren
2, 'abftanden bekanntzngeben, hat C h « r ,
2 »». einige neue Versenkungen von der« rera-Katastronbe - i»^-« »«ben.

Die im September vergangenen Wahres er¬
folgte Versenkung des britischen Zerstörers
„Cordmaton" im Hafen von Dover ist ebenso
wie der kürzlich gemeldete Unteraana des
Zerstörers „Encounter"

, bei Kreta nur zu¬
fällig bekannt geworden .

Diese beiden Fälle beweisen wiederum, dast
die britische Admiralität nur dieieniaen
Schifssverluste bekanntaibt. die sie unter kei¬
nen Umständen mehr verheimlichen kann.
Allein aus diesen beiden Doraänaen . die sich
innerhalb einer Woche zutrugen , lästt sich er¬
messen . um wieviel höher die tatsächlichen
Verluste der britischen Kriegs- und Handels¬
flotte im Vergleich zu den von der Admira¬
lität bestätigten Verluste liegen.

Bereits 1S8 050 BRT . versenkt
« Berlin, «. Jnni . I « de« erste » Tage«

des Monats Jnni haben die Verluste der feind¬
lichen Handelsschiffahrt dnrch deutsche See- und
Lnststreitkräste 158 05 « BRT . versenkter Ton¬
nage erreicht . Die Stetigkeit der Versenkungen
seit den vergangene « Monaten ist Anlast stei¬
gender Beunruhigung in britische « Kreise«.

Maßgebliche Londoner Stellen erklären dazufolgendes : „In der Schlacht im Atlantik wer¬
den unsere Schisse in einem Tempo zerstört,mit dem unsere Reparatnrwerste «nicht mitkommen können ."

Britischer Zerstörer vernichtet« SanSebästian , 9. Jnni . Der britischeZerstörer und Flottillensnhrer „Codring-
ton" ist nach Anssage » von Seeleuten währendeines deutschen Lnstangrisses im September1840 im Hase « von Dover versenkt worden. Die
„Codrington" hatte eine Wafferverdrängnngvon 1540 Tonnen nnd eine Besatzung von 188Mann .

Zwei Borpostenboote gesunken
* Stockholm » 8. Jnni . Die britische Ad¬miralität gibt die Versenkung der Borposten¬

schiffe „Thistle" nnd „Evesham " bekannt-
Verlust von 4 Vorpostenboote einqestanden

* Berlin. 9. ,Juni . Der von der britischenAdmiralität gemeldete Untevaana der beiden
Vorvostenboote „Tbistle" und „Evesham "

kennzeichnet die außerordentlich schweren Ver¬luste der britischen Vorvostenstreitkräftein devlebten Wochen.
Nachdem die AdmirMtät im Mai sechsVersenkungen znaeaeben batte, mußte sse sei!dom 1. Juni vier weitere Verlustebestätigen.
Zwei Dampfer in Tobrnk getroffen

- Kämpfe in Ostafrika dauern an* Rom , 9. Juni . Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat folgenden WortlautIn Nordasrika erzielte unsere ArtillerieTreffer auf zwei Dampfer, die in Tobrnk einfuhren. Die Luftwaffe erzielte Treffer auf Lagerhallen und Stellungen von Tobrnk. Jeindließe Kraftfahrzeuge wurden durch Treffer unserer Flugzeuge zerstört.Der Feind unternahm Einslüge auf Benghasi, Derna und Tripolis .
. In O st a f r i k a dauern die erbitterter
Kümpfe im Gebirge von Galla und Sidamo anIm Gebiete von Gondar lebhafte Tätigkeit de ,
feindlichen Artillerie , die von der unseren miilsam bekämpft wird.

Zranzösischec Mersland in Syrien
Englischer Angriff an zwei Punkten angesetzt - Borstoß in getrennten Kolonnen

JJ?. P a xis , den Ist. Juni . Der englische An¬
griff gegen Syrien nnd Libanon hat an zwei
Punkte« angesetzt : von Palästina ans nnd
von Transjordanie « ans. Der erste Vor¬
stoß richtet stch ans Merdj Ayonn , wo aus¬
schließlich Engländer festgestellt wurden. Gaul¬
listische Trnppenkonzentratlonen dagegen wnr¬
de» bei Mafrak festgestcllt . Die Angrifssfront
erstreckt sich von Merdj Ayonn im Libanon bis
znm Fnß des Drnsengebirges .

Von französischer militärischer Seite wird un¬
terstrichen , daß keine geschloffene englische An¬
griffsfront entstanden sei . sondern der Vorstoß
erfolge in getrennten Kolonnen. Der Verlauf
der Operationen wird im wesentlichen bestimmt
durch bas Tal deö Jordan , der der Gegend lei¬
nen Stempel aufdrückt. An der gesamten Süd -

grenze von Syrien und Libanon ist das Ge¬lände sehr zerklüftet und unwegsam . Einentiefen Einschnitt bildet die Schlucht zwischenLibanon und Antilibanon. An der Transjor¬
danischen Grenze ist das Gelände leichter be¬
fahrbar und daher für Panzer geeigneter, jedochhandelt es sich überwiegend um W ü st e . Die
französische Aufklärung hat eine Marschko¬lonne festgestellt, die von Deraa in RichtungDamaskus marschiert . Damaskus ist von Deraain der Luflinie über 100 .Km . entfernt.Das Oberkommando der französischen Le¬
vantearmee gab in der Nacht zum Dtontag einweiteres Kommunique heraus . Darin wirb
festgestellt, daß die britischen Truppen ihre An¬
griffe an der syrischen und libanesischen Süb-
grenze ständig wiederholt haben . Die
französischen Streitkräfte haben auf der
ganzenLinieWiderstanü geleistet . Drei
englische Flugzeuge wurden von der französi -

Kroatien dankt dem Führer
Amtliche Erklärung zum Berghof -Besuch Pavelics

n .- iveichütze« sowie vier Mas«
Der ^ ^ n »

^ ^ Besatzung betrug 400 d
»wu Li ?” ^ *2 : ..Herewarb" hatte 1340 So «*
»end

"
m. C

cv
e Besatzung 00n 145 Man » , wäh-

Niirke bei gleicher Besatznngs-
Ö7Ü verdrängte.

Hoe. Agram , 10 . Jnni . Die kroatische
Oessentltchkeit steht weiterhin nnter dem Ein¬
druck des Besuches Dr . Pavelics ans dem
Obersalzberg, dessen Bedeutung die Presse er¬
neut in ausführlichen Leitartikel« würdigt .Die neue Lstgrenze Kroatiens ist »ach der
Rückkehr des Staatssührers in einer feier¬
lichen Sondersitzung des Kabinetts dnrch eine
Gesetzverordnnng bestimmt worden.

Die Reaktion der amtlichen Kreise auf den
Besuch des Poglavnik in Berchtesgaden gibt
eine Erklärung des Staatssekretärs für Aus¬
wärtiges wieder, die dieser am Montag mittag
der Auslaudspreffe gab : „Tie kroatische Dele¬
gation mit dem Poglavnik an der Spitze ist
beeindruckt durch die Wärme und das
Verständnis , das sie während ihres Auf¬
enthaltes in Deutschland und während des
Empfanges beim Fü -H r er , Reichsaußenmi¬
nister v . Ribbentrop und Reichsmarschall
Goering gefunden hat. Das kroatische Volk ,
das Jahrhunderte hindurch ein Waffengefährte
des großdeutschen Volkes war , ist glücklich , daß
es nun nach der schweren Niederlage des Ver¬
sailler Systems in der Lage ist , als unabhän-^
aiae Nation mit dem Großöeutschen Reich in
ständiger Freundschaft zu leben , dem es zum
größten Teil seine nationale und staatliche
Freiheit verdankt.

Der Poglavnik hat im Namen des kroati-
sckln Staates und Volkes dem Führer sei¬
nen Dank für die Hilfe ausge,prochen . die
Deutschland dem kroatischen Volk in den
^ .Ersten Zeiten gab. Gleichzeitig hat er

Laae und Entwicklung des kroatischen
Staates dargestellt . „Wir sind glücklich ", so
h
'
eißt es weiter, daß der Poglavnik bei all sei¬

nen Darlegungen auf das beste Verständnis
beim I üb re r und seinen Mitarbeitern ge¬
stoßen

^
ist Tie Lage des unabhängigen Staa¬

tes Kroaiien ist in ieder Beziehung endguttig
bestimmt . Aus diesem Grunde bildet der Be¬
such des Poglavnik auf dem Berghof ein histo¬
risches Datum , wie es auch m dem Telegramm
des Staatschefs an den Führer zum Ausdruck
gekommen ist.

Die kroatische Delegation ist tief
durch die Art und Weise, mit der sie vom Füh¬

rer und seinen ersten Mitarbeitern empfangenwurde. Die große Persönlichkeit A b 0 l f H i t-lers hat aus alle einen unvergeßlichen Ein¬
druck gemacht. Das kroatische Volk schaut heute
mehr denn je hoffnungsvoll in die Zukunft.Die kroatische Regierung ist überzeugt, baßder unabhängige Staat Kroatien bis zumEnde seine Aufgabe erfüllen wird, die ihm in
diesem Teil Europas gestellt ist , der nach der
Vernichtung der großserbischen Clique nun¬
mehr auf dem Weg einer dauerhaften und end¬
gültigen Friedensordnung ist ."

scheu Flak abgeichossen . Eine Anzahl englischerPanzerwagen ist zerstört morden .Am Sonntagnachmiitag wurde Beirut
zweimal bombardiert und zwei kleine Petro¬leum -Reservoirs gerieten in Brand . Die
Flugplätze von Mezze , Nerab und Rayak sindbombardiert worden, doch ist nur geringer
Schaben entstanden .

Frankreich überreicht Protestnote
Der französische Botschafter in Madrid,Franeois P i ö t r i , hat am Sonntagnachmittag

dein englischen Botschafter Sir Samuel H 0 a r e
eine Protestnote der französischen Regierung
wegen des englischen Angriffes auf Syrien und
Libanon überreicht .

Hartnäckige Verteidigung• Gens , 9. Juni . Das französische Kriegs¬
ministerium hat am Montagabend, wie aus
Vichy gemeldet wird, über die militärischenOperationen in Syrien u . a . mitgeteilt, daßdie britischen und gaullistischen Truppen , die
Sonntags die syrische Grenze überschritten ha¬ben . ihren Angriff am Nachmittag des 8 . und
am Vormittag des 9. Juni verstärkt haben .In der Gegend zwischen Dschebcl- Drus und
den Ausläufern des Hermongebirges seien
diese Angriffe von bedeutenden Streitkrästenaller Waffen geführt worden, darunter einer
starken Anzahl von Panzerwagen . Die fran¬
zösischen Truppen hätten, unterstützt von Artil¬
lerie und Luftwaffe , das Gelände hartnäckig
verteidigt und dem Gegner ernste Ver¬
luste beigebracht . In der Küstengegend deS
Süblibanon feien Kavallerie- und Panzcr -
streitkräfte über den Litaniflutz zurückgeschlagenworden.

Der hroaiisehe Staatsftthrer Pavellc beim Führer
Der Führer empfing im Berghof auf dem Obersalzberg in Gegenwart des Beichsmarschalls G 5-
r i n g nnd de» BeichsauDenministers von Ribbentrop den kroatischen Staatsfahrer Dr . AntePavellc , (Presse -Hoffmann .)

Syrien
Von Georg Fischer

Durch den „Porzellanfrieden" von SevreS
wurden die ehemals unter der Oberhoheit deS
Sultans stehenden arabischen Gebiete von der
Entente teils in Form von Mandaten aufge¬
teilt , teils zu indirekt beeinflußten selbständi.
gen Ŝtaaten gemacht. Syrien kam unter
französisches, der Irak unter englisches Pro¬
tektorat.

Die Grenze zwischen beiden Ländern wurde
erst sehr viel später willkürlich sestgelegt. Die
deckt sich keineswegs mit den landschaftlichen
Verhältnissen. Ten Hauptteil des Irak nimmt
Mesopotamien ein , das Zweistromland
zwischen Euphrat und Tigris , von den Ara¬
bern „Djesire"-Halbinsel genannt. Der west¬
liche Teil von Obermesopoiamien wurde je¬
doch dem französischen Mandatsgebiet znge-
schlagcn, während umgekehrt der größte Teil
der syrischen Wüste dem Irak zugesprochen
wurde. Dalür hat der Irak nur einen ganz
schmalen Küstenstreifen am Persischen Golf mit
dem einzigen Hafen Basra (oder Bassorahj er¬
halten. Aus der eigentlichen Küstenprovinz
haben die Engländer das Protektorat Ko -
w e i t geschaffen .

Syrien gliedert sich landschaftlich in zwei
Teile : im Westen , an der Küste des Mittel¬
meeres, die Gebirgszüge des Amanns und deS
Libanon, weiter östlich des Antilibanpn und
des Hauran . Hieran schließt sich im Osten bis
zum Euphrat die syrische Wüste , die nur spär¬
lich Kamelsutterpflanzen hervorbringt und sich
nur für die Wirtschaftsweise der Nomaden
eignet. Kulturland findet sich nur an der Küste
und in den großen Tälern zwischen den Ge¬
birgszügen sowie längs des Euphrat . Die nicht
ganz so unfruchtbaren Weiten Obermesopota¬
miens sind erst in der Erschließung begriffen.
Hier sollte die B a g d ad b a h n nM dem Plan
ichrer Schöpfer helfen . Sie bildet heute von
unweit Aleppo bis Nissibin die syrisch ^ Nord¬
grenze . Die Strecke gehört in diesem Teil
einem französischen Konsortium, verläuft aber
aui türkischem Boden. Auf diesem ganzen Teil
berührt sie nur kleinere Ortschaften . Sie war
gerade hier angelegt worden, um dem an sich
fruchtbaren Landstrich einen Auftrieb zu geben .
Die politischen Umwälzungen haben diesen
Grundgedanken nicht zum Reifen kommen
lassen. Erst in jüngster Zeit wurde einiges
Land längs der Bahn unter den Pflug genom¬
men und neue Dörfer entstanden . Es fehltaber an Wasser, an Menschen und Geld .Die Verteilung des Wassers ist eine
Schicksalsfrage für diesen Himmelsstrich . Der
Wassermangel ist um so erstaunlicher, als die
für geologische Verhältnisse gar nicht so
weit entfernten Hochgebirgszüge auf türkischem
Boden ein ungeheures Wasserreservoir bilden,aus dem Euphrat und Tigris das ganze Jahr
hindurch Wassermassen beziehen , und das stellen¬
weise unterirdische Adern bis weit nach Süden
entsendet . Ein solches unterirdisches Sammel¬
bassin liegt genau in der Mitte zwischen Aleppo
und Nissibin und bildet das Ouellengebiet des
Chabur , der sich in den Euphrat ergießt. Hier
entspringen auf begrenztem Raume Hunderte
von Quellen und bilden zum Teil größere
Ouellteiche . Vom fernsten Altertum bis in die
srüharabische Zeit bestand hier ein großes
Siedlungszentrum , über das viele Stürm « hin¬
wegbrausten.

Erst Ende des vorigen Jahrhunderts mach¬
ten die Türken den Versuch , hier wieder aufzu -
banen, indem sie die ans Transkaukasien nach
der russischen Besetzung auswandernden mo¬
hammedanischen Tscherkessen anzusiedeln rer -
suchten . Von den hierher gebrachten 50 000 Men¬
schen waren aber um die Jahrhundertwende
nur noch wenige Familien übrig , denn wegen
der vielen stehenden Gewässer hatte sich dieser
Landstrich in einen mörderischen Fieberherd
verwandelt, dem man erst jetzt mit neuzeit¬
lichen Methoden beikommen konnte . Die übrig
gebliebenen Tscherkessen traten ins Heer ein
und bilden das Rückgrat der französischen
Levantetruppen.

Das übrige Menschenmaterial des Landes
ist für den Kriegsdienst in einer modernen
Armee ungeeignet. Man kann drei Gruppen
von Bewohnern unterscheiden : die Städter , die
Bauern (Fellachen ) und die Nomaden. Die
Städter sind Kaufleute und Handwerker, aber
denkbar uneinheitlich in ihrer völkischen Zu¬
sammensetzung . In den Hafenstädten Beirut
und Tripolis findet man das levantinische
Völkergemisch aus Syriern , früher aus derTürkei vertriebenen oder ausgewanderten Ar¬
meniern, Griechen , Italienern , Franzosen undviel europäisches Halbblut . In Aleppo ist ein
gewisser türkischer Einfluß spürbar , währendDamaskus als Hauptstadt des syrischen Halb¬staates noch am reinsten geblieben ist. Hier
lassen sich auch die großen Beduinenhäupter
ständig vertreten und weilen während der Ta¬
gungsperiobe des Parlaments in der Stabt .Aber der. Syrier in Damaskus ist im Denken,Fühlen und Wollen ein anderer als der inBeirut und wieder ein anderer al's der in
Aleppo . Man muß sich vor Augen halten , daßSyrien — ebenso wie Palästina — seit alters
her ein Durchgangsland für alle Vötkerwellen
war , die hier aus Europa , Asien und Afrikaaufeinander stießen . Jede von ihnen hat ihreSpuren unauslöschlich zurückgelassen.Die nationalen Unterschiede werden ver¬
mehrt durch die religiöse Zerrissenheit. Die
Mohammedaner sind noch die einheitlichste
Gruppe, das tragende Element. Dir Christen
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tqgegen zerfallen in unzählige Sekten, die ein¬
ander wütend bekämpfen . Da das Geisteslebender unteren Volksschichten ausschließlich von
den Religionsgemeinschaftengetragen wird, ist
ihr großer Einfluß verständlich .

Auch die politische Rivalität zwischen Eng¬
land und Frankreich nach dem Weltkrieg
schuf ein neues Element der Zwietracht: In
Syrien hielten es viele mit den Engländern
in der Hoffnung, mit ihrer Hilfe eines Tages
das französische Joch abzuschütteln , ohne zu
fragen, welchen Preis sie dafür zahlen mußten.
Von diesen Gegensähen ist das flache Land
weniger berührt . Aber auch dieses ist im Zugeder politischen Aufrüttelung durch die all-
arabische Bewegung teilweise schon mit in den
Strudel geriffen worben und die Geister be¬
ginnen sich zu scheiden .

Die nomadisierenden Beduinen sind — so
paradox es klingen mag — als Volksgruppe
von der heute noch geringsten politischen Be¬
deutung das eigentlich staatserhaltende und
konservative Element. Es sind Nomaden, ver¬
schiedene große und kleinere Araberstämme.
Nach den Spielregeln moderner Demokraten
bedeuten sie ein Nichts , denn sie sind arm und
haben deshalb keinen Einfluß . Immerhin
aber ist ihre Wirtschaftsweise die einzige ,
welche die kargen Lebensmöglichkeilen weiter
Striche dieses Landes erschöpft und — auch das
gilt in einer Demokratie nicht viel — es sind
Männer . Im Gegensatz zu den Städtern
und dem Landvolk sind sie ziemlich unvermischt ,
weil sie auf Raffenreinheit nicht nur bei ihren
edlen Pferden und den Kamelen, sondern auch
bei sich selber achten. Ihre ungebundene Le¬
bensweise macht die Beduinen aber für den
Drill moderner Armeen nicht sonderlich ge¬
eignet, wenn sie .auch sonst den übrigen Be¬
wohnern des Landes an soldatischen Tugen¬
den wie Mut , Tapferkeit und Ausdauer vieles
voraus haben . Sie sind Krieger, aber keine
Soldaten . Die Franzosen haben nur einige
Schwadronen Kamelreiter aus Beduinen auf¬
gestellt. Da ihnen der Sinn für Technik man¬
gelt — fast alle Handwerker auf dem flachen
Lande sind Armenier ! — laffen sie sich auch im
Gebrauch moderner Maschinenwaffen nicht
unterweisen. Mit den Städtern ist als Sol¬
daten aber erst recht wenig anzufangen.

Daher kommt es , daß die Verteidigung
Syriens fast durchweg in den Händen land¬
fremder Elemente liegt : Franzosen als Offi¬
ziere und Unterführer , Tscherkeffen, Fremden-
legionüre und französische Kolontaltruppen,
selbst solchen vom Senegal und aus Jndochina.

Freches Schwindelmanöver Churchills
* Berlin , 9. Juni . Um der englischen Agres-

sion gegen Syrien ein wenn auch noch so
fadenscheiniges Mäntelchen umzuhängen, läßt
jetzt Churchill durch die Reuteragentur und
den sogenannten freien französischen Rundfunk
in der Levante die Meldung verbreiten, daß
140 deutsche Fallschirmjäger, darunter ein
Oberst, in Syrien von den Engländern ge¬
fangen genommen seien.

Natürlich ist »n dieser Meldung kein wahresWort . Sie ist ebenso frei erfunden, wie die
kürzliche freche Lüge, daß deutsche Fallschirm¬
truppen ans Kreta in neuseeländischen Unifor¬
men gelandet seien. Auch dieses nur zu durch¬
sichtige Schwindelmanöver Churchills
reiht sich seinen bisherigen Lügen würdig an .

Widerstand der Iraker in der Wüste
* Damaskus » 8. Juni . Zur Lage im Irak

schreibt die Zeitung „Ales Baa"
, daß der Wi¬

derstand der Iraker in der Wüste nach wie vor
andanere. Die Ruhe, die in der Stadt Bagdad
herrsche, sei nur scheinbar, sie sei im übrigen
ans den systematischen Terror der Engländer
zurückzustthren .

Britischer Transporteur überfallen
Un. Rom, 10. Juni . Ein britischer Transport ,

zug, der indische Truppen von BaSra nach
Bagdad beförderte, ist — nach einer Stefani -
Meldung aus Teheran — in der Wüste von
irakischen Freischaren zum Entgleisen ge-
bracht worben. Ein großer Teil der indischen
Verbände wurde dabei getötet . Auch aus an¬
deren Teilen des Irak werben Ueberfälle auf
britische Transporte gemeldet .

Ratifikationsurkunden
pm deutsch -bulgarischen Kulturabkommen

* Berlin , 9. Juni . Am Montag wurden im
Auswärtigen Amt die RatiftkatioklS »
urkunden zu dem am 19 . Juni 1940 in
Sofia Unterzeichneten deutsch - bulgarischen Kul¬
tur - und Schulabkommen ausgetauscht .

Deu Austausch wurde auf deutscher Seite von
dem Leiter der kulturpolitischen Abteilung des
Auswärtigen Amtes, Gesandter Dr . v . Twar »
dowski, und auf bulgarischer Seite von dem
hiesigen königlich bulgarischen Gesandten Dra -
ganoff vorgenommen.

Bulgarien vor groben Aufgaben
Sofia » 9. Juni . Ministerpräsident und Un-

terrichtsminister F i l o f f hielt am Montag in
der Hafenstadt Swischtaff an der Donau anläß¬
lich der Einweihung des neuen bulgarischen
Verkehrsdampfers „Zar Boris Hl .

" eine An¬
sprache, in der er hervorhob. daß Bulgarien
dank der Siege der Achsenmächte
eine volle Einigkeit erlangt habe und
daß es nunmehr vor großen und wichtigen Auf¬
gaben stehe , die aus seiner Pflicht noch Teil¬
nahme an der Aufrichtung einer neuen Ord¬
nung hervorgingen. Bulgarien werde alö
treuer und aufrichtiger Verbündeter der Achsen¬
mächte und des Dreimächtepaktes auch seiner¬
seits zur wirtschaftlichen Neugestaltung, die von
den Achsenmächten für Mittel - und Südost-
Europa in Angriff genommen worden sei , sei¬
nen Beitrag liefern.

Kammerpräsident Kalfoff erklärt«, die
neuen Erwerbungen und Errungenschaften
Bulgariens festigten noch mehr seine Bezie¬
hungen mit Deutschland und Italien , mit denen
es sein Schicksal für immer verbunden habe.

Serbisches Munitionslager flog in bie Luft
Hoe. Agram. 10. Juni , lieber die große

Svrengstoffkatästrophebei Smederowo werden,
wie man aus Belgrad hört, weitere Einzel¬
heiten bekannt . Durch di« Explosion des ser¬
bischen Munitionslagers ist über die Hälfte
der Stadt völlig zerstört worden. Die Zahlder Toten bat sich inzwischen auf 2500 erhöbt .Die Aufräumungsarbeiten sind noch in vollem
Gange. Die historische Römerfestuna an derDonau , das Wahrzeichen Smederewos . ist
durch die Wucht der Detonation zum großenTerl vernichtet worben.

Zahreslag des kriegseinkrilks Wiens
Faschistische Kammer einberufen — Der Duce spricht heute um 17 Uhr

W.L. Rom , 10. Juni . Der erste Jahrestag
des Kriegseintritts Italiens wird durch die
Rede des Duce anläßlich der feierlichen Voll¬
versammlung der faschistische« Kammer der
Korporationen am Dienstaguachmittag «m 1k
Uhr seine« besonderen Charakter erhalte« . Die
Duce-Rede wird durch de« Rundfunk übertra¬
ge« werde » .

In Italien steht man dem Zusammentritt
der Kammer, die seit mehreren Monaten keine
Versammlungen mehr abhielt, mit außer¬
ordentlicher Spannung entgegen . An der feier¬
lichen Versammlung werden starke Abordnun¬
gen der italienischen Wehrmacht vertreten sein.
Die Karten für die der Oeffentlichkeit zugäng¬
lichen Tribünen sind schon seit Tagen ansver¬
kauft . Die italienische Presse gedenkt des
Krtegsetntritts Italiens , der historischen Ent¬
scheidung deS 10. Juni 1940 auf Palazza Vene¬
zia , da um 18 Uhr der Duce dem italieni¬
schen Volk die zwei Stunden zuvor stattgefun¬
dene Kriegserklärung Italiens an England
und Frankreich ankündigte.

Am Vorabend dieses Jahrestages zogen in
Rom Truppenabteilungen ein , dir aus Alba¬
nien zurückgekehrt waren. Den durch die
Hauptstraßen der italienischen Hauptstadt mar¬
schierenden, sonnengebräunten Soldaten wurde
von der Bevölkerung ein begeisterter Empfangzuteil. Die Kundgebungen erreichten beim Vor¬
beimarsch vor dem Palazzo Venezia ihren
Höhepunkt , als der Duce sich einen Augen¬
blick lang am Fenster seines Arbeitszimmers
zeigte , um die heimkehrenden Truppen zu be¬
trachten .

Stolze Knegsbilanz
Di « wichtigsten Ereignisse im ersten Jahreder italienischen Kriegsführung laffen sich ausder folgenden Zeittafel ablesen : Nach der

Kriegserklärung an England und Frankreich
setzte am 15 . Juni die Westalpen -Offensive ge¬
gen Frankreich unter dem Befehl des Prin¬zen von Piemont ein, die durch den am
25. Juni , 1.35 Uhr. in Kraft tretenden italie¬
nisch-französischen Waffenstillstand abgeschlossenwurde. Ein Teil - er eingesetzten Heeresver¬bände wurde in den darauffolgenden Wochen
an die Ostgrenze Italiens verlegt. Am 28.
Juni 1940 fiel Marschall Jtalo B a l b o über
Tobruk. In britisch Somaliland begann die Of¬
fensive am 0. August und führte ' am 24. August
zum Abschluß der Besetzung dieser britischen
Kolonie .

In den ersten Septembertagen setzte Gra »
z i a n t an der Marmarika zu einem Offensiv -
vorstoß an , der am 17. September zur Ein¬
nahme von Sidi el Barani führte. Während
Graziani in den darauffolgenden Wochen die
geplante zweite Etappe seines Borstoßes vorbe¬
reitete, begannen am 28. Oktober die Kämpfe
an der albanisch- griechischenGrenze. Am 11 . De¬
zember setzte die Offensive W a v e l l s in Nord¬
afrika ein . Renghasi fiel am 6. Februar 1941.
die Cyrenaika blieb 57 Tage unter der eng¬
lischen Terrorherrschaft. Am 22. März fiel die
Oase G i a r a b u h nach beinahe viermonati-
gem Widerstand . In Ostafrika hatte mittler¬
weile von allen Seiten der Vormarsch vielfach
überlegener Empire-Streitkräfte eingesetzt. Die

Entscheidung an der Nordfront fiel am 27.März , als Keren nach Owöchigen schweren
Kämpfen aufgegeben werden mußte.

Ende März setzte General Rommel mit
dem deutschen Afrika -Korps und italienischenKräften zum Gegenstoß in der Cyrenaika an.
Benghasi wurde am 4. April wtedererobert.
Nach blitzschnellem weiteren Vormarsch wurdeDerna am 8. April eingenommen, Tobruk ein¬
geschloffen und Sollum am 14. April erobert.Der Feldzug gegen Serbien hatte am 6. April

eingesetzt. Nach acht Tagen waren Dalmatien
und Montenegro besetzt . Am 22. April streckte
die griechische Epirus - und Mazedonien-Armee
die Waffen . In Ostafrika endete der Widerstand
der vom Herzog von Aosta geführten Kräfte
nach 20tägigen erbitterten Kümpfen am Amba
Aladschi am 18. Mai . Am 28. Mai landeten
italienische Truppen im Osten Kretas .

21800 Italiener starben den Heldentod
lln. Rom, 10. Juni . Das italienische Haupt¬

quartier gibt die Zahl der italienischen Ver¬
luste im Mai mit 1948 Gefallenen und 6204
Verwundeten an . Italiens Gesamtverluste seit
dem 10. Juni 1940 erhöhen sich damit auf 21159
Gefallene und 68 109 Verwundete.

Englands Lage äußerst ernst
Gewundene Erklärung des USA .-Botschafters Winant — Britische Kreise

„mätzig zuversichtlich"
* Renyork, 9. Juni . Wie „New Dork Times"

aus Washington meldet, hat der USA -Bot-
schafter in London , Winant , in einem Ge-
spärch , an dem u . a . auch Unterstaatsfekretär
Welkes , Marineminister K n o x und der
englische Botschafter Halifax teilnahmen,
seine Eindrücke über England folgendermaßen
zusammengefaßt :

England sei „mäßig zuversichtlich" tat dem
bevorstehenden Kampf im Mittelmeergöbiet.
Britische Kreise hätten erklärt , sie besäßen eine
ansehnliche Trupponmacht im mittleren Osten ,
die „einigermaßen" gut ausgerüstet sei. Eng¬
land „glaube" darum „ziemlich gute Aussich¬
ten" dort zu haben. Ausdrücklich Hab« Wi¬
nant dabei erklärt , so höbt das Blatt hervor,
dies seien nicht seine Ansichten, sondern die der
maßgeblichen britischen Stellen , die mit der
Leitung des Feldzuges betraut wären.

England glaube feststellen zu können , so be¬
richtet nach „New Nork Times" der USA .-Bot-
schafter weiter , daß die SchiffSversenkmrgen tat
der letzten Zeit zurückgegangen seien, obwohl
sie weiterhin eine ernste Gefahr bedeute¬
ten.

Britische Kreise hätten die Ansicht , daß trotz
zahlreicher Hammerschläge seitens der deutschen
Luftwaffe England immer noch die Luftherr¬
schaft über dem Kanal und die bedrohten Kü¬
stengebiete habe .

Man braucht nicht besonders feinhörig zu
sein, um auS diesen gewundenen Erklärungen
des USA .-BotschafterS die wahre Lage Bri¬
tanniens zu erkennen . Auch „New Jork Ti¬
mes" schließt darum ihren Bericht „im großen
und ganzen habe Winairt die Lage Englands
zur See und zu Hause als äußerst e r n st"
bezeichnet.

Schwarze Dosten an Englands Horizont
Menzies als Britanniens Hoffnung — Billiger Trost für die auftralifchen Blutopfer
• Bern , 9. Juni . „Der doppelte Verlust" , so

schreibt bie „Times" , den Kreta als unser letz¬
ter Stützpunkt in Südosteuropa und als grüßte
und für uns am günstigsten gelegene grie-
chsche Insel bedeutet , wirkt bereit- auf unsere
Lage im östlichen Mittelmeer zurück. Aber
noch andere Gefahren ziehen wie schwarze
Wolken am Horizont herauf.

„Bei diesen letzten SchicksakSschlägen "
, so

fährt das Londoner Blatt fort, „habe« sich der
Mut und die Klugheit deS australischen Mini¬
sterpräsidenten Menzies außerordentlich
wertvoll und stärkend gezeigt .

Nach seinem anregenden Besuch in England
war zu bedauern, daß er uns verlassen mußte,
und wir wäre» alle erfreut , ihn wiederzusehen .

„Ob er wieder einmal in der Lage sein
wird," schmeichelt „Times ", „an unseren Bera¬
tungen teilzunehmen und mit ihm andere
Führer der Dominiens , oder nicht — so muß
dock anerkannt werden, daß das ganze Empire
diesen Krieg mit großer Aufopferung führt ."

Diese plumpen Schmeicheleien , die „Times"
Herrn Menzies widmet, sind ein billiger
Trost für die Völker Australien- und Neusee-

Davell in die Düste geschickt
„Napoleon der Wüste" durch Marfchall Cornvall ersetzt

" Stockholm , 9. Juni . DaS britisch«
Kriegsminifterinm hat dem Londoner Nachrich¬
tendienst zusolge bekauutgegebeu , daß Sir Ja¬
mes Marshall Cornvall » der vor sechs
ge« zum General -Oberkommandant ernannt
worden ist, mit dem Oberkommando
über die britische« Streitkräfte in Aegypten
beauftragt wurde.

Damit ist der „Napoleon der Wüste", der bis¬
herige Oberkommandierenbe General Wa -
v « l l sang- und klanglos in der Versenkung
verschwunden . Daß gerade im jetzigen Augen¬
blick, wo die ersten vernichtenden Schläge der
deutschen Luftwaffe auf den britischen Stütz¬
punkt Alexandria hernieberhageln, «in Gene¬
ral „in bie Wüste geschickt" wird, der vor noch
gar nicht so langer Zeit als einer der fähigsten
Heerführer des Empires und der Sachverstän¬
dige für den Wüstenkrieg überschwänglich ge¬
feiert wurde, wirft ein bezeichnendes Licht auf

die Sorge und Verwirrung im britischen La¬
ger. Offenbar glaubt man dem bisherigen
Oberkommandierenden nach dem schnellen und
überraschenden Rückzug seiner in die Cyrenaika
vorgedrungenen Truppen doch nicht mehr wei¬
ter die Verteidigung einer der wichtigsten
Machtstellungen des Empires überlaffen zu
können .

Französischer Tankdampfer torpediert
* Rom. 9. Juni . 21 Ueberlobend « bei vor

Sierra Leon« torpedierten französischen, von
den Briten geraubten Tankdamvfers „Grena¬
dier" wurden, wie Aaenzia Stefani aus Lissa¬
bon meldet von einem portugiesischen Damp¬
fer ausgenommen . Der „Grenadier" befand sich
auf der Fahrt nach Niederländisch -Jndien . um
dort Oel zu laden und wurde durck ein
Kriegsschiff eskordiert.

Wilhelm li. in Doorn beigesetzt
Trauerfeier in Gegenwart des Reichsministers Dr. Seytz-Jnquart

lands , die feststellen müssen, daß — ähnlich
wie am Olymp und vor den Termopyle» —
ihre Truppen auf Kreta 64 v . H. ihres Bestan¬
des verloren , während die Engländer durch
vorzeitige Flucht mit einem Verlust von 25
v. H. davon gekommen sind .

Morrisons Frühstücksrede
Enalands Innenminister will „Reform«»"
* Stockholm , 9. Juni . Nach einem guten

Frühstück im Savoy -Hotel in London fühlt
Herr Morrison sich ganz in seiner Pluto -
kratenwürbe und Ueberlegenheit über dem
Volk . Der britische Innenminister klopft da¬
raufhin stolz an sein eben geleertes Glas un¬
erklärt , wie „Svenska Dagbladet" meldet ,
England erwüchsen ganz gewaltige Aufgaben ,wenn die Krieger zurückkehrten und sich wei¬
gerten, in die alte Gesellschaft zurückzukehren .
Auch die Forderungen der Frauen seien so
groß , daß die Ansprüche nach dem Weltkrieg
ein Kinderspiel dagegen seien.

Er , Herr Morrison selbst, bereite jetzt schondi« britischen Männer auf die Lösung dieser
Fragen vor . Er habe erkannt, daß es von
untergeordneter Bedeutung sei, ob der So¬
zialismus das Mittel zur Erreichung des Zie¬les sein würde ober nicht. Die Hauptsache sei ,
daß das Ziel selbst konservativ bliebe . „Wenn
nur die Form und die Druckmittel konservativ
seien", erklärt Morrison wörtlich , „dann könn-
ten sogar Revolutionen in England Lurchge¬
führt werden . Dies sei einer der Gründe da¬
für , baß die größten Reformen in England
von konservativen Führungen verwirklichtworben seien".

Wer es noch nicht wußte, dem müßten nach
dieser Frühstücksrede des britischen Innen¬
ministers die Augen aufgehen . Morrison gibt
darin selbst zu, daß der sogenannte Soztalis »
mus Englands und seine oft versprochenen
Reformen nur ein leeres Scheinmanöver sind .
Nach wie vor ist der englischen Herrenfchicht
die Erhaltung einer konservativen Wirtschafts¬
führung das einzige Ziel . Nach wie vor nimmt
die Plutokratenkaste das Vorrecht in An¬
spruch , an der Futterkrippe zu sitzen - Das Volk
bleibt eben Volk , das für sich nichts beanspru¬
chen darf, sondern seinen kärglichen Lebens¬
unterhalt als Geschenk seiner Herren hrnzu»
nehmen hat.'

Daß Morrison dabei sogar von „Reformen"
spricht, „die von den konservativen Führungen
durchgeführt sei", ist die typische Heuchelei der
Plutokraten , die ihre Haltung besonders ver¬
ächtlich macht.

* Doorn , 9. Jnui . Am Mo«tag« ittagwurde unter Teilnahme einer große « Trauer »
gemcinde und der Bevölkerung von Door« der
ehemalige Kaiser Wilhelm II . im Park
des Schlosses Door« mit militärischen Ehren
beigesetzt. Als Vertreter des Führers »ahmder Reichskommissar für die Niederlande.Reichsmiuister Dr . Seyß - Juquart an der
Beisetzung teil, der auch de« Kranz des Füh¬rers «ieberlegte. Die militärischen Ehren er¬wies «in aus de « drei Wehrmachtteilen zusam¬mengesetztes Khrenbataillo« .

Auf dem fast völlig von Buchen und Eichen
umgebenen Schloß Doorn weht di« Standarte
des Hohenzollern -Hauses auf Halbmast. Der
Park ist « in einziges leuchtendes Blütenmeer
von Rhododendren und Flieder aller Karben.Seit den frühen Morgenstunden treffen die
Trauergäste ein , die dem Verstorbenen die letzte
Ehre erweisen wollen . Die Bevölkerung von
Doorn säumt die Straßen des kleinen OrteS:
deutsch « Polizei regelt den ungewöhnlichen
Verkehr dieses Tages . Um 10.45 Uhr marschiert
das Ehrenbataillon der Deutschen Wehrmacht
unter dem Kommando des Obersten von G e r s-
d o r f s vor Schloß Doorn aus. Wenig später
trifft als Vertreter des Führers der Reichs -
kommiffar für die Niederlande, Reichsminister
Dr . Seytz - Jnauart ein .

Kurz vor dem Beginn der für 11 Uhr anbe¬
raumten Trauerfeier in Schloß Doorn werden
die Angehörigen an ihre Plätze geleitet, wäh¬
rend die übrigen Trauergäste bereits in dem
für die Trauerfeierlichkeiten bestimmten
Raume versammelt sind. Man sieht unter ihnen
zahlreiche Generäle des Weltkrieges, - engreisen
Generalfelbmarschallvon Mackensen , weiter
den Führer deS Reichskriegerbundes, General
der Infanterie Reinhard sowie zahlreiche
höhere ausländische Militärs .

Nach der kurzen , durch den Hofprebiger D.
D ö h r i n g abgehaltenen Trauerandacht wird
der mit - er alten Kaiserstanbarte bedeckte Sarg

herausgetragen . Als er am Mittelportal des
Schlosses erscheint, präsentiert unter dumpfem
Trommelwirbel das Ehrenbataillon.Dem Trauerzug werden die Kränze deS
Führers , - er Gemahlin deS Kaisers und
des Kronprinzen, - er übrigen Angehörigen
und Verwandten, der Oberbefehlshaber der
drei Wehrmachtteile und - es Chefs des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , der Abordnungen
und des Hauspersonals vorangetragen . Gene¬
ral Graf von der Goltz trägt den Feld¬
marschallstab Wilhelm II ., - er Adjutant des
Kaisers. Graf Moltke , auf großen Kiffen
gebettet bie Orden des Verstorbenen.

An - er Spitze - es Trauergefolges schreiten
hinter dem Hofprediger v . Döhring die Witwe
des Kaisers mit dem Kronprinzen und hinter
ihnen die engeren Familienangehörigen . An
ReichsministerDr . Seyß-Jnquart , der von dem
deutschen Gesandten Dr . Bene und General¬
leutnant Rauter begleitet wird, schließen sich
Generalfeldmarschall von Mackensen und hin¬ter ihm die Vertreter der Oberbefehlshaberder Wehrmachtteile an und zwar General der
Flieger Christiansen für den Reichsmar¬
schall und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Ad¬miral D e n s ch für den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaloberst Haase für den
Oberbefehlshaber des Heeres und AdmiralC a n a r i s für den Chef des Oberkommandosder Wehrmacht , denen die Vertreter des alten
Heeres und der alten Marine sowie bie übri -
gen Trauergäste solchen.

Inzwischen ist das Ehrenbataillon der Deut¬
schen Wehrmacht vor der Gruftkapelle im Parkdes Schlosses aufmarschtert , um dem Toten die
letzten Ehren zu erweisen . Unter Trommel¬wirbel und der Retraite wird darauf der Sargin der Gruft beigesetzt. Dann dröhnen die
Ehrensalven auf, und unter den Klängen des
Aorkschen Marsches verläßt da- Ehrenbataillon
die Trauerstätte . ^

Japanisch-amerikanische
Stndentenkonferenz abgesagt

* Tokio , 9. Juni . Di« siebente Konferenz ja¬
panischer und amerikanischer Studenten , dir
für den 29. Juni an der Universität Washing¬
ton vorgesehen war , ist von den japanischen
Studenten abgesagt worden, da die japanische
Gesellschaft englischsprechender Studenten ent¬
schieden hat, dem Erziehungsministerium ihre
Nichtteilnahme mitzuteilen. Die Konferenz ja¬
panischer und philippinischer Studenten , bie in
Tokio angesetzt war , war von derselben Orga¬
nisation wegen der gespannten Lage in der
Welt abgesagt worden.

Zwei grobe Munitionsschifse
in kürzester Zeit erledigt

* Berlin . 9. Juni . Zu den gemeldeten Ver¬
senkungen mehrerer großer englischer Ueber-
seodamvfer an der Westküste Schottlands wer¬
den noch folgende Einzelheiten bekannt :Ein 8000 BRT . großer Frachtdampfer ,der — bis an die Luken voll geladen — tief im
Wasser lag, wurde in der engen Meeresbucht
von Little Minch von Kampfflugzeugengestellt
und sofort angegriffen. Schon bei dem ersten
Anflug gelang es , mehrere Treffer mit durch¬
schlagender Wirkung zu erzielen. Zwei Voll¬
treffer schweren Kalibers durchschlugen das
Deck und lösten eine gewaltige Detonation aus ,der eine Kette weiterer Explosionen folgte . Der
Dampfer brach auseinander und sank in kürze¬
ster Frist .

Ein zweiter 8000 BRT . großer Frachtdamp¬
fer, der in den gleichen Gewässern in seinem
Schlupfwinkel entdeckt wurde und zwei Voll¬
treffer mittschiffs erhielt, sank unter den glei¬
chen dramatischen Umständen . Die Gewalt der
Explosionen , die beide Schiffe regelrecht aus -
etnandersprengte, läßt es sicher erscheinen, daß
diese beiden 8000-Tonnen-Dampfer Munitiongeladen hatten.

Reichsorganisationsleiter DL
Ley sprach in Wilhelmshaven in einer Halle
der Marinewerft vor Tausenden von Arbei¬
tern . „Wie Sie hier Kopf an Kopf mir zuhören,
steht das ganze Volk dicht an dicht in diesem
Kampf , der jeden von uns angeht", erklärte der
Reichsorganisationsleiter.

Der Führer des rumänischen Ar¬
beitsdien st es , General Palangeanu ist auf
Einladung des ReichsarbeitsdienstführerS Kon¬
stantin Hier! in Berlin eingetroffen. General
Palangeanu wird sich durch seinen Aufenthalt
in Deutschland einen Einblick in verschiedene
Organisationseinrichtungen und in die Leistun¬
gen des Reichsarbeitsdienstes verschaffen.

Der . Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei teilt mit : Am 81. Mai 1941
wurde der jüdische Sittlichkeitsverbrecher
Georg Israel Seidler wegen Widerstands er¬
schossen.

Prinz Bernhard der Niederlande ,der sich in letzter Zeit in London in englischer
Luftwaffen -Uniform hatte photographieren las¬
sen, hat den Schauplatz seiner kriegerischen Tä¬
tigkeit nach Kanada verlegt. Er ist. wie der
englische Nachrichtendienst mitteilt , in Ottawa
eingetroffen, um Prinzessin Juliane zu be¬
suchen .

Im Hafen von Jacksonville in Flo¬rida entstand ein Brand , der die Pieranlagender Clyde -Mallry -Dampferlinie zerstörte und
erheblichen Sachschaden verursachte . Zwei Spei¬
cher . in denen hauptsächlich Kühlmaschinen la¬
gerten, sind vollständig ausgebrannt . DaS
Feuer vernichtete weiter mehrere beladene
Schuten und griff auch auf einen am Kai lie¬
genden Fahrgastdampfer üher.

Ein schwerer Regen st urm , der Hov»
kaido heimsuchte, richtete großen Schaben a»und forderte bereits über 60 Menschenleben .
Durch Dammbruch wurde ein Dorf überflutetund über 50 Hänser von den Fluten fortge-
riffen . Außerdemmüssen zahlreiche Fischerbootemit ihren Besatzungen als verloren gelte ».

Ein neuerlassenes Gesetz gibt, wie
Associated Preß aus Canberra meldet, der au¬
stralischen Regierung die Vollmacht , solche Zei¬
tungen zu verbieten, deren Schriftleiter sichmehr als einmal gegen die Zensur-Äorschriftcn
vergangen haben .

Der erste Kongreß der volks¬
nationalen Sammlung S -B e w e g u » gin Paris findet am 14 . und 15. Juni statü
Der Kongreß wird bas politische, soziale und
wirtschaftliche Programm sowie die Haupt¬linien einer Einordnung Frankreichs in das
neue Europa behandeln.

„Blitze" auf Alexandria
* Gens , 9. Juni . Während die britische«

Truppen in Syrien einmarschierten, so meldet
Reuter , hat die deutsche Luftwaffe wieder einen
gewaltigen Luftangriff auf Alexandria unter¬
nommen und die Stadt heftigen „Blitzen * aus-
gesetzt , die die ganze Nacht ununter¬
brochen herniedergingen.Die deutschen Geschwader seien „bis zu einer
fast selbstmörderischen Höhe" herabgestotzen und
hätten Schauer von Spreng - und Brandbombe«fallen laffen , die fn den verschiedensten Teilenbet <Stabt Tod und Zerstörung anrichtete ».Man befürchtet , mekvtt Reuter , daß Hundert«getötet und verletzt seien.Der Hauptangriff habe sich im Hafenge -
viet entwickelt, wo eine große Anzahl von
Flugzeugen bas Abwehrfeuer durchstieß und
Alexandria dem schwersten und längsten bishe¬
rigen Bombardement aussetzte.

Wilde Flucht
» Stockholm , 9. Juni . Angesichts der ernsten

deutschen Luftangriffe, meldet Reuter , nehme
die Flucht ägyptischer Familien auS Alexan¬dria die verwirrte st en Formen an.

Wagenkolonnen dehnten sich auf viele Kilo¬
meter aus . Alle nur verfügbaren Fahrzeugewürden benutzt. Man häufte darauf in bun¬
tem Durcheinander Matratzen, Möbel, Gram¬
mophonapparate, Kleidungsstücke u . a. Die we¬
niger Glücklichen, die keinen Wagen hätten,trügen ihre Matratzen und andere Pakete aufdem Kopfe und führten dazu oft noch einige
Ziegen mit.

Der Bahnhof in Alexandria ist, wie Reuter
meldet , während des ganzen TageS mit Tau¬
senden von Aegyptern gefüllt , die versuchten,mit den planmäßigen und extra eingelegtenZügen die Stadt zu verlassen .

800 800 Pfund für die Opfer
des Luftangriffs

* Damaskus , 9. Juni . Kennzeichnend fürdie Schwere des ersten deutschen Luftangriff-
auf den von England als militärischen Stütz¬
punkt mißbrauchten ägyptischen Hafen Alexan¬drien ist die Tatsache , daß die ägyptische Re¬
gierung, wie aus Kairo verlautet , für die Op¬fer die Summe von 800 000 ägyptischen Pfund
zur Verfügung gestellt hat.

Erhebliche Schäden zugegebei.
H .W. Stockholm , 9. Juni . Erst am Sonntag¬

abend entschlossen sich die Engländer zu ein
paar lakonischen Sätzen über den schweren An¬
griff, den deutsche und italienische Luftstreit-
kräfte in der Nacht zum Sonntag gegen die
englische Flottenbasts Alexandria unter¬
nahmen. Es wurde zugegeben , daß erheb¬
liche Schäden angerichtet worden seien. Die
Zahl der Opfer habe bisher noch nicht festge¬
stellt werden können . Montagvormittag besag¬ten ergänzende Berichte , daß der Angriff f e ch S
Stunden lang gedauert habe.

Unmittelbar nach dem schweren Nachtangriff
gegen Alexandria vom Samstag zum Sonntag
ereignete sich , wie das englische Hauptquartier
Nahost am Montag eingesteht , ein Groß¬
angriff auf Alexandria bei Tageslicht.Die Engländer melden ferner italienische
Luftangrisse auf Malta . In der Nacht zum
Montag folgten nach Mitteilung des Londoner
Luftfahrtministeriums deutsch « Bombenaktto¬
nen gegen eine Reihe von Punkten an der
Küste. Am Sonntag spät abend sei eine Stadt
an der Küste von Cornwall angegriffen wor¬
den.

Heute auf Seite 6
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Kopfhörern leise nach außen, lang
se/"' -7 kurz — kurz — lang. Unaufhörlich bie-
lan» singende Ton , abgehackt in kurze und
Hz» Intervalle . Böhmische Dörfer für zivile
^ rprgane!

*5 ** Nachtschicht dabei
ae? ^ ^ ^ bendstunden fließen dahin mit eifri-
itwis^ ^ ung - Nur eine kurze Atempause da-
br -^ bn. Oder nein, doch noch eine Unter-
trn*„ ß* Das war nach einer Stunde , da
^ n zwei Mann zackig vor den Dienstleiter:

gehen zu dürfen."
abtreten"

, sagt der . Zwei Jungberg -
z » , Er sind es , die i n z w e i S t u n d e n
daw Nachtschicht müssen. Es wird ver-

viel heute vom Kumpel verlangt . Aber
« w kommen pünktlich zum AA .-Dienst !

scheu 8 '? Männer sind das hier, denen zwi-
fiit „ - '" ierabend und Dienst gerade Zeit blieb
Äenfck^ Abendessen. Es hat sie kein
-Nus bewegte TiVh« ,?

* *
!:. ^ " ein der Jöealis -

lich -soldatischer Trieb
'
!' instinktiver, männ-

Ein
"

stUl»
°^

beL,A ^ « ' Maurerlehr¬
blondem Schopf.

'
Wie ^ r

'
L "

die
«ÜÄ-'ÄIHJ » « %•
L W ‘3“Ä ;.

ä
. Gä stellt sich allmählich heraus — man mußbm alles ratenweise entlocken b7b er sichgenau unterrichtet hat . was bei der MwNne alles verlangt wird. Bunkerbraucht Li- Marine auf jeden Fall ,

'
und wenn"v s kann , dann werden sie mich nehmen !"

8fi cv
6

c baben wir einen Schwergewichtler ",
erfahre , Ingenieur ,m Z . vilberuf. „Ich war

» ur schweren Artillerie gemustert , dann
sÄ zweitenmal für die Nachrichtentruppe .
L°>°n . habe ich gesagt, bann wirst du dir den
^ etrieb bei der SA.-Wehrmannschaft mal an-
when . Mein Interesse war sofort geweckt . Es
wacht Freude , im Kreise gleichgesinnter Ka-
!"eraden zu lernen, und nun bin ich inzwt-'wen schon auf Tempo 40 gekommen."
*0 Buchstaben je « llnule
T .®* wird demnächst den „Kriegs - Nach -
^lchtenschein der SA .

" erwerben. Eine

Ihr Ziel ist „Tempo 40“
Eine WehPmannschaft der Nachrichten -SA . beim Funkdienst — Funker von morgen bei der Ausbildung

f. Als der Führer im Reichstag die gewaltigen Leistungen der deutschen Wehrmacht während I sich , von welch entscheidender Bedeutung es ist." es Balkanselbzuges würdigte, gedachte er auch einer Truppengattung , die sonst nicht beson - die innere Haltung des einzelnen Mannes vom
. " s

..vor der Oeffentlichkeit in Erscheinung ritt, deren Einsatz aber für das Gelingen jeder Willen zur Wehrhaftigkeit und vom Geist einer« »« tarische» Unternehmung von höchster Bedeutung ist : »Die Rachrichtentrnppe « 1 — ---- - -- -- --- . - ----
verdienen das höchste Lob ! Sie haben auf alle» Kriegsschauplätze « durch ihre« «nermüdliche«E ' nsatz den raschen Verlauf der Feldzüge wesentlich gefördert."I « de» Wehrmannschasteu der Nachrichte » - SA . erhalte« viele dieser Männer
vor ihrer Einberufnng zur Truppe die Grundlagen für ihre spätere Ausbildung .

. »Halt, Wehrmann Köring. gut, das warTempo 40. " „Jawohl."
r-l. . ^hrmann Münker, geben Sie den Spruchletzt zurück!"

Der legt den Bleistift zur Seite und betätigtmit lerchten, kaum erkennbaren Handbewegun -
tttg Morsetaste , tüü — tü — tü — tüü —

«5 « ^ ngen Tischen sitzen 40 Männer , den«opfhörer umgestülpt . Alter zwischen 18 und
Nr,fahren . Bunt zusammengewürfelt. Ein

über die Köpfe, die sich über ihren Melde -
beugen , bezeugt bas. Man erkennt hier

Handarbeiter, dort den geistig Schaffenden .«ver sie unterscheiden sich nicht in dem Eifer,w" dem sie bei der Sache sind . Nach innen ge-
cyrte, gespannte Aufmerksamkeit , keine Bewe -

wlvg. nur der Bleistift huscht über das Papier :
ine Wehrmannschaft der Nachrichten -SA.ei ®> Funkbetrlebsdlenst .

». Der Raum : Halb Romantik, halb nüchterne
Hoch oben in einem großen Behörden-

« rvaude haben die SA . - Nachrichtenmänner
<Sr Dienstraum eingerichtet . Durch schräge

vchfeuster fällt das abendliche Licht auf ein
L," schlichte Tische . Vor jedem Platz eine
eiw für den Kopfhörer. Am Ende sitzt
der ^ -Dbertruppführer mit der Stoppuhr in
« sinken , der Morsetaste unter der rechten
der Daneben ein p,aar unscheinbare Geräte
» -s .wöhrensummer -Anlage, eine Tafel mit tech-

Zeichnungen , das ist alles,
zz '^ wpp , Münker, das war wieder Tempo 40,

£ zwei Fehler haben Sie gemacht."
vlerk?^ °^ ' ^ bertruppführer , ich habe es ge-

tr^ ?" äeht der Betrieb weiter. Der Ober-
R>, ?vführer morst einen neuen Spruch, die
z .^ l-wänner schreiben mit. Völlige Stille wie-

s
Ur ®er hohe, monotone Summton dringt

kux
von Konsöörern feite nacki aukien. lana —

Reihe anderer übrigens auch . Das sind die
Fortgeschrittenen, die eine längere Ausbil¬
dungszeit hinter sich haben . Verlangt werden
dabei als Mindestleistung im Hören und Ge¬
ben vierzig Buchstaben je Minute und eine
Geländeprüfung nach den Bestimmungen der
Gruppe III des SA .-Wehrabzeichens . Wenn
man weiß , daß Tempo 40 das durchschnittliche
Ausbildungsergebnis der Nachrichtentruppe
nach acht Wochen ist, dann wird klar, welche
Bedeutung die vormilitärische Wehrerziehung
der Nachrichten-SA . hat.

Mit dem Erlernen des Morsealphabets und
dem richtigen Hören und Geben ist es aber
nicht getan. Die Nachrichten- SA . vermittelt
darüber hinaus alle grundlegenden Kennt¬
nisse des gesamten Nachrichtenwesens . Der
Dienstplan unserer vierzig Männer für einen
Monat sieht z. B . folgenden Stoff vor : Ein
Abend Unterricht über den Aufbau des Funk¬
verkehrs, Morsen: ein Abend Unterricht über
den Funkverkehr mit Morsen: drei Abende
mit Funkverkehrsbetriebsdienst mit Unter¬
richt über Linienverkehr, über Stern -, Leit¬
ung Netzverkehr , zwei Abende mit Morseaus¬
bildung, ein Abend weltanschauliche Ausbil¬
dung .

| «.Des sind die Ansbilder
Es muß also gepaukt und immer wieder ge¬

paukt werden . Diese Ausbildung ist nur mög¬
lich , weil die ganze Arbeit in dem der SA .
eigenen Geist geschieht . Gerade hier zeigt es

bedingungslosen Einsatzbereitschaft beherrscht
ist . Von der Persönlichkeit des Ausbildershängt deshalb alles ab.

Aber es sind auch die rechten Männer dafür.Der Obertruppführer : Wrltkriegsteilnehmer,hat als Führer eines Nachrichtenzuges vier
Jahre Fronterfahrung : dann der Truppfüh¬rer : alter Marinefunker , überdies Elektrotech¬niker, beschlagen und gewitzt bis dorthinaus :ein Oberscharführer und zwei Hilfsausbilder :
ebenfalls Nachrichtenmänner im Weltkrieg; einanderer hat , wie auch alle übrigen Ausbilder,bei einer Nachrichten-Abteilung der Wehrmachteinen Lehrgang mitgemacht . Er wurde durchge-
führt, um die Ausbilder der SA .-Nachrichten-
Wehrmannschasten mit den modernen Kriegs¬erfahrungen vertraut zu machen- Was sie an
Können und Wissen ihren Männern vermit¬teln. entspricht also dem neuesten Stand des
militärischen Nachrichtenwesens .

Muß man Intelligenz -Auslese sein , um Nach¬richtenmann zu werden? Die Erfahrungenwidersprechen dieser weitverbreiteten Auffas¬
sung . Hingegen zeigt sich , daß oft gerade Män¬ner mit unbeschwertem Geist, schneller lernen
und begreifen als solche, die tagsüber schwere
geistige Arbeit zu verrichten haben . Eine Norm
gibt es aber nicht. Entscheidend sind die Be¬
reitschaft und der gute Wille .

Die SA .-Münner erzählen dafür ein bezeich¬nendes Beispiel. Da war ein Bergmann , der
brachte nichts weiter mit als lebhaftes Inter¬
esse . Sonst hatte er keine blasse Ahnung vom
Nachrichtenwesen. Aber er lernte eifrig und
entwickelte außerordentliches Geschick. Schließ¬
lich besuchte er neben dem SA .- Dienst noch
einen Abendkursus . Heute ist er lediglich aus
Grund der so erworbenen Kenntnisse und Fä -

Vor Tobruk elngebrachte englische Gelangene
(PK -Moosmüller , Scherl, MJ

higkeiten einer der besten und gesuchtesten
Radio- und Nachrichtentechniker einer Groß¬
stadt.
Venn sie Rekruten werden

Die praktischen Erfolge der vormilitärischen
NachrichtenauSbildung liegen auf der Hand .Wer zur Nachrichtentruppe kommt und im
Fernsprechleitungsbau und -betriebsdienst, im
Morsen ausgebildet ist, der ist d e n ü b r i g e n
Rekruten um ein paar Wochen vor¬
aus - Dazu kommen die sonstigen soldatischen
Grundkenntniffe, die er ebenfalls beherrscht.

So sind denn auch all« Briese, die solcheMänner an ihre SA .-Stürme und -Wehr¬
mannschaften zu Hause schreiben, aus einenTon abgestimmt : Ich danke euch für die Aus¬
bildung: sie hat mir vieles erleichtert und ichbin besser vorangekommen, als wenn ich un¬vorbereitet eingezogen worden wäre.

SA.-Obertruppführer P. Schmidt.

Man spridif DeulsdiBesondere Landserspracbe
von Norwegen bis Griechenland

Von Kriegsberichter Siegfried M. Pistoriug

P .K. Es ist oft nur ein kleines unscheinbares
Schildchen: „Man spricht . . ." Aber jeder
bessere Gastronom, jeder Juwelier und jeder
Friseur ist ein wenig stolz darauf , wenn er
es sich hinter die Glasscheibe baumeln kann .
Heute hat man, in Europa jedenfalls, diese
Schildchen vielfach eingezogen und ganz ein¬
fach mit weißer Farbe auf die Scheibe gepin¬
selt : „Man spricht Deutsch !" Europa
lernt Deutsch. Man fühlt sich nicht nur aus
geschäftlichen Gründen dazu verpflichtet , nein,
heute gehört es schon zum guten Ton , man
kann heute schon einen Pariser Polizisten mit
ruhigem Gewissen nach der Notre-Dame fra¬
gen- und er wird versuchen , auch wenn dieser
Versuch kläglich ausjällt , seine Sprachkennt-
nisse an den Mann zu bringen. Oft hilft man
sich auch gegenseitig und führt die Unterhal¬
tung in einer Sprache , die in keinem Lexikon
der Welt zu finden ist . Das ist das „Landser -
Deutsch". Mit diesem noch unerforschten Vo¬
kabular kommt man immer zum Ziele und
wird damit ebenso in Norwegen wie auch in
Griechenland verstanden . Denn viele dieser
lautlich konstruierten Wörter haben schon
jetzt eine geradezu internationale Prägung er¬
halten. Und es ist wahrhaftig erstaunlich , auf
welche wortbildende und lautmalerische Fer¬
tigkeit es unsere Soldaten gebracht haben .
Man lernt Deutsch, man ließ Deutsch, man
spricht Deutsch, man kauft deutsche^ Bücher und
geht in deutsche Filme . Von der Atlantik¬
küste bis zur Adria und von der Nordsee bis
zum Mittelmeer ist die deutsche Sprache ton¬
angebend geworden .

In Sofia , wo das Feldgrau schon zum
farbigen Stadtbild gehört , will möglichst jeder
Bürger seinen „Germanski" im Quartier ha¬
ben . So lernt man am besten und am billig¬
sten Deutsch, denkt man sehr vernünftig. Deut¬
sche Zeitungen, deutsche Buchläöen , deutsche
Schilder und Speisekarten sind in Bulgariens
schöner Hauptstadt schon eine Selbstverständ¬
lichkeit . Deutsch-bulgarische Wörterbücher ver¬
kauft man laut anpreisend an jeder Straßen¬

ecke. Schön ist dieses Sofia und dieses Bul¬
garien .

Auch in Belgrad machen die Buchhändler
geradezu unermeßliche Konjunkturgewinne .Ein Sturm auf deutsche Lehrbücher und deutsch¬
serbische Lexika hat eingesetzt . Die Buchhänd¬
ler , die zwischen rauchgeschwärzten Ruinen und
zersplitterten Schaufenstern ihre Läden wieder
eröffnet haben, sind der zivilen und militäri¬
schen Nachfrage einfach nicht mehr gewachsen .
Diese Situation hat sich nun bas Belgrader
„ambulante Gewerbe" zunutze gemacht und
verkauft Wörterbücher en gros und en detail
aus alten Holzkisten, Aktentaschen oder ans
einem unter den Arm geklemmten Bücherstapel

Telle mit Weile . . .
6» hat »Ich schon so mancher geschnitten !

( Zeichnung : Bogner/Interpreß .)
'

junt Erfolg führen soll .

heraus . Und plötzlich entdeckt auch wieder so
mancher Serbe , baß seine deutschen Sprach-
kenntnisse, von denen er noch vor Jahr und
Tag absolut nichts wissen wollte , gar nicht ein¬
mal so schlecht sind . Auf jeden Fall reicht es
zur Verständigung.

In G r i e ch e n l a n d, wo der französische
Spracheinfluß schon seit Jahren am Schwinden
war , ist man gleichfalls mit Eifer bemüht , die
Landessprache der Resatzungstruppen zu be¬
herrschen. Und bei der üblichen Sprachbegabung
der balkanischen Völker bringen die Griechen
auch recht bald ein einigermaßen verständliches
Deutsch heraus . Viele Griechen der jüngeren
Generation haben in Deutschland studiert und
stehen nun als Dolmetscher ober Sprachlehrer
in hohem Kurs . Auf der Universität sind die
deutschsprachigen Vorlesungen gerammelt voll.
Selbst die quantitativ ansehnliche Garde der
Athener Schuhputzer , die mit viel Geschick den
Staub Attikas vom Leder wirbelt und auch den
ältesten Knobelbecher auf Hochglanz wienert,
hat sich den neuesten Geschäftsinteressen ange -
glichen. Ihr „Schuhnutz ! Schuhputz !" hört man
straßenweit. Aus jeden Fall scheint die gute alte
Sitte , daß man unbekümmert deutschsprechendüber den Balkan reisen konnte , bald wieder Ge¬
pflogenheit zu werden.

In Paris hat man das nicht leichte Pro¬
blem , Deutsch zu lernen , echt pariserisch gelöst.
Man kauft sich Sprechplatten, die Lehrer und
Lehrbuch ersetzen sollen, oder man erlernt die
„schwere deutsche Sprache " filmisch! Ein über¬
dimensionierter und wohlausgewählter hübscher
Mädchenkopf erscheint auf der Leinwand und
spricht die zu lernenden Worte langsam und
gut artikuliert vor, bis er schließlich nur noch
lautlos die Lippen bewegt und die lernbegierige
Schülerschaft nunmehr aufgefordert wird, bas
vorgesprochene Wort langsam nachzusprechen.
So machen sich die Pariser auf ihre Weise das
Sprachstudium schmackhaft , und man kann noch
nicht einmal behaupten, daß diese Methode nicht

Hdnhel-Bomber
vernidifcf Hurricane
Von Kriegsberichter Udo Wolter

PH . In einem Kaffeehaus erzählte mir
Oberleutnant H. von einem dramatischen
Feindflug gegen die Insel . Hier sein Bericht:

,Wir hatten ein Sonderziel , eine englische
Industrieanlage , wegen ungünstiger Wetter¬
lage bereits zweimal vergeblich angeflogen .
Es stand aber bei mir fest , daß wir einmal
doch hingelangen würden , sobald uns unser
„Wetterfrosch " das dazu notwendige Wetter
melden konnte . Endlich ! Eines Tages war es
so weit. Wir starteten am frühen Nachmittag .
Bei niedriger Wolkenhöhe flogen wir gegen
die Insel , stieben nur zeitweilig aus den Wol¬
ken , um die Orientierung aufzunehmen . Un¬
ter uns lag die englische Landschaft. Kraft¬
wagen fuhren auf den Straßen , Züge dampf¬
ten auf den Schienensträngen. Anscheinend
hatte man uns noch nicht bemerkt oder nicht
als deutsche Maschine erkannt.

Eine Viertelstunde später waren wir über
den von einem Flußbogen abgegrenzten Ziel.
Dicht über Häuser und Waldabschnitte hinweg
stürmt« unsere He 111 gegen die Fabrik , we¬
nige Sekunden später löste unser Beobachter
die Bomben aus . Detonationen . Rauch - und
Oualmwolken bewiesen uns . daß wir getrof¬
fen hatten. Ich zog , während der Bordmecha¬
niker mit dem Maschinengewehr eine Batterie
leichter Flak ntederhielt, unsere He wieder in
die Wolken empor , als plötzlich vor uns die
Wolkendecke über einem breiten Streifen auf-
riß . Ich überlegte noch , wie wir dieses offene
Gebiet umfliegen sollten , als mein Bordfunker
meldete : „Feindlicher Jäger hinter unS.
Stößt bereits zum Angrifs herab.

"
Im nächsten Augenblick war es auch bereits

geschehen . Vor mir splitterte es plötzlich iu der
Bugkanzel. Hinter mir takte das Maschinen¬
gewehr des Bordfunkers . Ich sah , wie mein
Beobachter , der am MG . in der Bugkanzel ge¬
legen hatte, sich mit schmerzverzerrtem Gesichtumwandte, den rechten Aermel hochstreifte, aus
dem das Blut in breiten Strömen lies . Zwei
Kugeln hatten ihn , wie später festgestellt wurde,im Arm erwischt. Jetzt galt es , die He wieder
in die schützenden Wolken zu bringen, aber da
meldete mir der Bordfunker bereits den zwei¬ten Anflug des Jägers , den er als eine eng¬
lische Hurrineane - Maschine ausgemacht hatte.Hinter mir takten erneut die Maschinenge¬wehre los . Im nächsten Augenblick hörte icheinen Freudenschrei meines Bordfunkers . „G e-
troffen ! Erbrennt , er stürzt ab !"
Noch in diesem dramatischen Augenblicke hin¬
ein sah ich plötzlich unter mir , quer zu unserer
Maschine , die Hurricane mit langer schwarzer
Rauchfahne nach unten abstürzen und gleich
darauf, da sich der Kampf in wenigen hundert
Meter Höhe abgespielt hatte, in einer furcht¬
baren Aufschlagdetonation am Boden zer¬
schellen .
. Unsere He hatte die Wolken erreicht . Mein
Bordmechaniker kam nach vorn gekrochen und
verband meinen Beobachter . Wenige Stunden
später landeten wir mit ungefähr 20 Einschüs¬
sen auf dem Einsatzhafen ."

feldartillerift frtedrich Nietzsche
ist nur wenig bekannt , daß der große
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Wie stolz und frei sich Nietzsche als Soldat
fühlte , geht aus einem seiner Briefe an Erwin
Nohde aus dem Februar 1868 hervor. Dort
heißt es : „Ich habe bis jetzt bemerkt , daß man
mir wohl will , Hauptmann wie Kanonier : an¬
dererseits tue ich , was mir obliegt, mit Eifer
und eignem Interesse . Darf man nicht stolz
darauf sein, wenn man als der beste Reiter
unter 30 Rekruten gilt? Wahrhaftig. lieber
Freund , das ist mehr als eine philologische
Prämie ."

Beim Ausbruch des Krieges von 1870 befand
sich Nietzsche als Professor in Basel. Er bat
die Behörde um Urlaub . Er wollte als deut¬
scher Mann seine soldatische Pflicht erfüllen
Es schmerzte ihn sehr, als man ihm den Ur¬

laub nur unter der Bedingung gewährte, daß
er lediglich als Krankenträger in den Krieg
gehe. Nietzsche war als Professor schweizerischer
Staatsbeamter , und als solcher durfte er nach
den Bestimmungen der schweizerischen Neutra¬
lität in einem nicht die Schweiz betreffenden
Krieg keine Waffen tragen.

Nietzsche mußte sich fügen . Er machte den
Krieg als Angehöriger eines Sanitätskorps mit

Während dieser harten, erlebnisreichen Zeit
hat seine Philosophie die Feuerprobe bestan¬
den. Beglückt schrieb er im Oktober 1870 an
seinen Freund Earl von Gersdorff : „Für mich
bedeuten diese Monate eine Zeit, in der jene
Grundlehren sich als festgewurzelt bewährten:
Man kann mit ihnen sterben . Das ist mehr ,
als wenn man von ihnen sagen wollte : Man
kann mit ihnen leben ."

Das war der Soldat Friedrich Nietzsche .

wenn eine Japanerin heiratet
Kranich und Schildkröte als Glückssymbole
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aufspielen und einen Wagen «nsuhre >
mehrere wunderlich aufgezaumte Pferde z h
und auf welchem Küchengeräte , Matten , M ,
ein Spinnrad und ein Webstuhl aelaben j. •
In Japan wird nämlich eine Braut samt tyrer
Mitgift in die Wohnung des Bräutigams ge
bracht.

Wenn der Tag der Vermählung festgesetzt ist,
überschickt der Bräutigam seiner Auserwählten
so viele und so kostbare Geschenke , als es seine
Vermögensverhältniffe irgendwie gestatten .
Die Braut nimmt diese zwar in Empfang, aber
nur , um sie an ihre Eltern abzutreten, als Be¬
weis ihrer Dankbarkeit für die genossene Er¬
ziehung . Die Eltern wollen aber auch nicht an
Freigebigkeit zurückstehen, sondern machen nun
wiederum der Tochter Gegengeschenke, die
ihrem neuen Lebensabschnitt entsprechen. In
einer feierlichen Zeremonie wird das Mädchen¬
spielzeug der Braut verbrannt , um damit den
Austritt aus dem Kindheitsalter zu symbolisie¬
ren. Dann fährt man die Habe des Mädchens
in dessen zukünftiges Heim .

Vor der Wohnung des Bräutigams macht
der feierliche Zug Halt und die Braut wird
von zwei Jugenügespielinnen in das Festzim¬

mer geleitet, wo der künftige Ehemann inmit¬
ten der Verwandten und Freunde ihrer An¬
kunft entgegensieht . In der Mitte des Zim¬mers steht meist ein zierlicher Tisch , über den
ein kleines Kiefer - oder ein blühendes Pflau¬
menbäumchen seine Aestchen ausbreitet . Aufder Tischplatte befinden sich ein Kranich und
eine Schildkröte , welche als Symbol der männ¬
lichen Kraft und der weiblichen Schönheit , so¬
wie einer langen und glücklichen Ehe gelten.
Auch darf die hochzeitliche Kerze nicht fehlen .
Außerdem trägt ein Tisch daneben allerlei Ge¬
säße zum Essen und mit Saki gefüllte Ge¬
schirre. Die Braut beginnt nun ihrer ersten
Pflicht als Hausfrau nachzukommen . Sie
schenkt fleißig ein , und das Zutrinken geht von
einem Gast zum anderen, wobei eine Menge
Förmlichkeiten beachtet werden müssen. Am
Abend erscheinen dann die geladenen Gäste ,und jedermann labt sich an Speise und Trank.

In den höheren Ständen geht die Hochzeit
mit viel Feierlichkeiten vor sich , in Friedens¬
zeiten schließen sich meist rausckiendc , tagelang
dauernde Feste an. Streng wird in Japan
darauf geachtet, daß die Frau aus demselben
Stande ist wie der Mann , ja , für höhere Be¬
amte und Würdenträger ist dies sogar Gesetz .
Die einmal geschlossene Ehe kann nicht will¬
kürlich gelöst werden, wenn auch viele Ja¬
paner , deren Ehe kinderlos bleibt, ihre Frauen
den Eltern zurückschicken .

Beginn der Italienischen Theaterwoche
in ^ reibnrg

Die von der Stadt Freiburg veranstaltete
„Italienische Theaterwoche "

, deren Sinn und
Ausgabe es ist , einen Eindruck von der künst¬
lerischen Eigenart des befreundeten Nachbar¬
volkes zu vermitteln und die enge , auch im
Kampf bewährte Verbindung der beiden Kul-
turnationcn durch Austausch künstlerischer
Schöpfungen zu bestätigen , fand mit der glanz¬
vollen Aufführung von Verdis „La Traviata "
im Großen Haus ihre Erössnung. Oberbürger¬

meister Dr . Franz Kerber begrüßte unter
den zahlreich erschienenen Ehrengästen beson¬
ders die Vertreter des italienischen Staates ,
der Deutsch-Italienischen Gesellschaft sowie des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda und kennzeichnete die Absicht der
Veranstaltungen , in der kulturelle Kräfte bei¬
der Völker zusammenarbeiten. Die deutschen
und die italienischen Nationalhymnen erklan¬
gen.

In neuer Inszenierung durch den Intendan¬
ten Dr . Wolsgang Nufer und unter der musi¬
kalischen Leitung von Kapellmeister Ueter
wurde darnach Verdis Meisterwerk von Kräf¬
ten der Freiburger Bühne in höchst eindrucks¬
voller Wiedergabe dargeboten. Die Inszenie¬
rung des Intendanten steht in der Reihe seiner
vielbeachteten Opernneugestaltungen, die , die
Bahnen des Herkömmlichen verlassend , die Re¬
gie im Sinn einer vertieften Auffassung des
Operngehaltes führt und in „La Traviata " so¬
wohl die intimen und lyrischen Stimmungen
wie das Zeitbedingte der Handlung wirksam
hervorhob.

Beim Festakt im Kammerspielhaus sprach
nach einleitenden Worten des Oberbürgermei¬
sters Dr . Franz Kerber , der auf die schon
früher gepslegten Verbindungen der Stadt Frei -
bürg mit dem befreundeten Nachbarvolk hin¬wies. Eommendatore Guido Salvini , Pro¬
fessor an der Königlichen Thcaterakademie in
Rom über das Thema „Drei Arten Regie zu
führen". In aphoristischer Weise trat er an das
Geheimnis der Regiekunst heran , deren Wesent¬
liches im Musikalischen , also im Rhythmus , zu
suchen ist . Im einzelnen deutete er den Wert
des Wortes im Schauspiel , die Wege des Opern¬
regisseurs, dem die Worte ein Mittel , das See-
lische der Zweck ist . und die Ausgaben des
Films , der Brücken bauen soll zwischen uns
und der Menschheit der Zukunft. Das Frei -
burger Kammertrio für alte Musik umrahmte
den mit sreuüigem Beifall bedachten Bortragmit Sonatensätzen von Ealdara und Scarlatti .

Franz Hirtler.
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Williger Notizen
M. (Ettlingen. Die NS . - Frauenschaft— D e utsches grauen werk Ettlingen

beendigte einen Kochkurs des Reichsmütter¬
dienstes . Fräulein Heck Hatte an IN Abenden
die Kursteilnehmerinncn in die Geheimnissedere Kochkunst eingefübrt Neben der Zube¬reitung verschiedener Mahlzeiten wurde auch
die Herstellung von bunten Platten und Roh -'kostsalaten gezeigt. Tie Teilnehmerinnen wa¬ren mit Eifer bei der Sache und haben dank¬bar alle Anregungen und Neuigkeiten mit
Interesse ausgenommen .D i «. Postassistentenprüfung hatWilli La u i n g e r von hier. Quergaffe 9
wohnhaft, mit bestem Erfolg abgelegt .
. Reichssport wettkämvse der Ett .
tinger Hitlerjugend . Stadtsiegerwurde
spritz Frank mit 803 Punkten. Es folgen :
Waldvogel Kurt , Heilig Egon , Bächle Walter,
Götz Gerhard, Keßler Willi . Bregler Kurt,
Unteregger Karl Ernst. Kuß Norbert . Heinz
Erich. Weiterhin errangen die Siegernadel :
Kreuz Erich. Walz Erich. Lorenz Bruno , Ritt -
Mann Ewald . Kornmüller Heinz . Seifried
Werner . Traub Erich, Pfeil Hermann. Wirth-
wein Rudolf, Erb Bertbold . Rapv Kurt,
Fletschiüger Kurt , Hagemann Werner , Braun
Bruno . Hob Friedrich, Schlee Lothar. Mackert
Hermann , Knavv Wilhelm. Ehrle Hermann.
Kunz Leo . Stetter Arthur . Ravv spritz . Ri¬
chard Werner und Becker. Auch dieses Jahr
hat ein über Erwarten autcs Ergebnis ge¬
bracht . Den Siegern sei dies der Lohn , den
anderen die dringend« Mahnung , auch ihren
Körper im Sport zu üben und zu stählen .

Im Union - Lichtspielhaus läuft ab
heute bis Donnerstag der Film „Rivalin der
Zarin ." Eine der spannendsten Episoden auS
der Geschichte Rußlands . Mit Hilfe ehrgeiziger
Offiziere hat Katharina n . den Thron des
Riesenreiches erobert. Da wird von einer
Partei Unzufriedener ein blutsunges Ge¬
schöpf als Gegenkaiserin aufgestellt . Elisabeth
Tarakanova gewinnt die Liebe deS Günstlings
der Zarin und wird so auch als Weib ihre
Rivalin . Ab Freitag erscheint der Tobisfilm
Ohm Krüger , ein Emil -Ianninasfilm , dem
man mit besonderem Interesse entgeaensieht .Die neue Deutsche Wochenschau ist auch dies¬
mal außerordentlich sehenswert .Die Hauptversammlung des
Turnvereins 1847 fand am Samstag¬
abend im Turnheim zur „Sonne" statt . Nachder Begrüßung gab der Vereinsführer , Pg.B e t t e r . ein anschauliches Bild Wer die Ver¬
einstätigkeit. Seinem Bericht war zu entneh¬
men . daß auch der Turnverein trotz der be¬
sonderen Umstände , die durch den Krieg be¬
dingt sind , wieder Tritt gefaßt und nach Frei -
werden der Turnhalle zum Spiel - und Sport¬betrieb im Freien auch den Turnbetricb in ->enHallen wieder aufnehmen konnte . Recht aut

Blick über die Hardt
M.S . Bruchhausen . Die öffentliche Ge¬meind er atssitzung befaßte sich mit den

schwebenden Frggen , die der Zeit entsprechendan die Gemeindeverwaltung herantreten . Der
Verkauf eines Gemeindehauses wurde zur Zu¬friedenheit beider Teile abgeschlossen . Der Be¬
richt des Bürgermeisters über das abgelau -
sene Geschäftsjahr war zufriedenstellend .

In der PL . - Sitzung kamen aktuelle
Fragen zur Aussprache . Der Ortsgruppenlei¬ter und Bürgermeister Pg . Alfred Müller rich¬
tete bei diesem Anlaß einen warmen Appellan die Anwesenden , sich dafür einzusetzen, daßin Zukunft die Rotkreuzsammlungen eine der
Sache würdiges Ergebnis zeitigen . Anschlie¬
ßend referierte Herr Kienzel -Ettlingen über
Luftschutzsragen.

Die Freiwillige Feuerwehr probtean zwei Häusern Tchlagkrast und Schnelligkeitdes Einsatzes .
Der AppellderKreisleitungunddes Ortsgruppenleiters wegen der

Rotkreuzsammlung hat seine Früchte getragen.

Kranke Zähne vermindern
unsere Leistungskraft . Wir haben

deshalb die Pflicht, die Zähne
immer gründlich zu pflegen .

Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

entwickelte sich der Betrieb im Frauenturnen .
Auch die Leichtathletik . Wandern und Winter¬
sport kamen zu ihrem Recht. An bezirklichen
Veranstaltungen wurde mit Erfolg teilgenom¬
men . Der Verein konnte u . a . den Bezirks¬
meister im Ski -Langlauf stellen. Auch zum Ge¬
lingen des WHW .-Werkes trug der Verein
seinen Anteil bei . Auf gutes Zusammenarbei¬
ten mit der HI . konnte der Vereinsführer be-
sonders Hinweisen. Beim Gedenken an die , die
vor uns gewirkt und geschafft , wurde beson¬
ders der im veraanaenen Iabr verstorbenen
2 Ehrenmitglieder Fritz Wacker und Anton
Schneider gedacht . Der Bericht der Kaffenprü -
fer , Kameraden Au und Kratz , erstattet durch
letzteren , bestätigte die tadellose Kaffenfüürung
des Vereines und brachte dem zielbewußten
und tatkräftigen Vereinsführer einstimmige
Entlastung und volle Anerkennung für seine
unermüdliche Bemühungen um den Verein
und die Leibesübungen in unserer Stadt . Ein
glücklicher Umstand war es . daß für diesen
Abend ein Film des NSRL . über den Turn¬
länderkampf 1939 Deutschland —Finnland zurVerfügung stand, eine ausgezeichnete Auf¬
nahme und Wiedergabe , die Helle Begeisterungauslöste, besonders wenn bekannte Turner
vom großen Vereinsschauturnen im vergan¬genen Jahr auf der Leinwand erschienen, wie
Beckert aus Neustadt . Göggel . Stuttgart odergar die Gebrüder Stadel , von welchen Karlstadel selbst anwesend war . — Nach einem
kurzen Schlußwort des Vereinsführers und
dem Gruß an den Führer war die Hauvt-ver-
fammlung beendigt, die mit einem kamerad¬
schaftlichen Beisammensein bei Mnffk und Ge¬
sang ihren Ausklang fand .

DerBunteNachmittagderEttlin .gei Kriegerkameradschaften in der
stadthalle wies einen guten Besuch auf . Nach
einigen Märschen der Kapelle August Krause
begrüßte Kameraöschaftsführer Thomas die
Erschienenen , vor allem Bürgermeister Kraft,Oberstleutnant Eicke und seinen Adjuöanten,den Vertreter der Partei , ferner Kreisprova-
gandawelter Böhrinacr , Karlsruhe , und nicht
zuletzt die Volksdeutschen von der Wilhelms¬
höhe . die in ansehnlicher Zahl zu dem Binnen
Nachmittag erschienen waren . Unter der Lei¬
tung des bekannten Komikers Sonntag .Karlsruhe , wickelte ffch dann ein zweistündigesProgramm ab , das alle Besucher restlos be¬
friedigt haben dürfte. Es wirken mit : Ada
und Heinz Kögele (Lieder zur Lautes und
die Singgruppe Kögele , die Tanzschule
schwamberger . die Solistin Trubel Mül¬le r , Inge Sonntag , und Konzertmeister
Gustav Lüttgens . Im Anschluß an den
Bunten Nachmittag trafen ffch die beiden Ka¬
meradschaften im „Ritter " zur geselligen Un¬
terhaltung.

Ein namhaftes Ergebnis konnte gebucht wer¬
den, das die beiden vorangegangenen Samm¬
lungen erheblich übersteigt .Die von der Milchgenossenschaft an¬
gekaufte Wagenwerkstatt des Wilhelm Stemm-
ler konnte endlich protokolliert werden, so daß
alsbald mit der Einrichtung begonnen werden
kann .

U. Hochstetten. (Ausstellung .) Die NS .»
Frauenschaft und bas Deutsche Fraucnwerk
veranstaltet am Mittwoch , den 11. Juni ,abends von 8 bis 10 Uhr, im neuen Schul¬
haus eine Kleiderschau „Aus Alt mach '
Neu ". In Anbetracht der großen Wichtigkeit
für die Bekleidung wird der Besuch der sehr
lehrreichen Schau jedermann empfohlen .

Grötzingeu . (Hohes Alter .) Seinen 89.
Geburtstag begeht heute Herr Hafnermeister
Franz Nothweiler in Grötzingen . Wir gratu¬lieren.

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
wird heute 19 Uhr als geschloffene Vorstel¬
lung für die NSG . „Kraft durch Freude"

. Abt .Kulturgemeinde. Albert Lortzings roman¬
tische Zauberover „Undine " unter Leitung von
Walter Born und Erik Wikdhaaen wieder¬
holt. Bertalda : Annemarie Lange . Kühleborn:
Eugen Ramvoni. Kellermeister Hans : Franz
Schuster , die übrige Belatzuna ist unverändert
mit Else Blank in der Titelvartie . Morgen
Mittwoch gelangen um 19 Uhr als 27. Vor¬
stellung der Mittwoch -Stamm -Miete die Lub-
wig - Thoma -Einakter „Wakdfrieden "

. „Lott -
chens Geburtstag" und „Erster Klaffe" zur
Wiederholung.

Au das Reußische Theater in Gera ver¬
pflichtet wurde aus der Gesangsschule Dr .Fritz Lang Bettina Brücker als Jugendlich-
Dramatische .

Weingarten meldet
li . Weingarten (Badens . (Lobenswerte

Tat . ) Dieser Tage geriet der Kückenstall einer
außerhalb des Ortes an der Straße nach Jöh -
lingen gelegenen Hühnerfarm in Brand . Zwei
Jungmädelführerinncn von Iöhlingen die ge¬
rade in diesem Augenblick mit dem Fahrrad
vorbeikamen , bemerkten den Brand . Sie stie¬
gen sofort über die Umzäunung des Hühner¬
hofes und öffneten den zum Glück nicht ver¬
schlossenen Stall und ließen die Kücken ins
Freie . Durch die entschlossene Tat der jungen
Mädel wurden die ängstlich umherlaufenden
Tiere aus ihrer mißlichen Lage befreit und
vom sicheren Verbrennungstode gerettet. Dem
Eigentümer ist dadurch ein Verlust seiner wert¬
vollen Jungtiere erspart geblieben , obwohl der
Jungtierstall vollständig abgebrannt ist.

Ii. Weingarten. (Heute t st S u ch t a g .s Eine
große Gefahr für unsere Bolksernährung bildet
das Auftreten des Kartoffelkäfers. Auch in un¬
serer Gemeinde wird das äußerst mögliche ge¬
tan werden , um diesen schlimmen Feind des
Bauern von unseren Feldern fern zu halten.
Um den Abwehrkampf gründlich durchführen
zu können , ist die hiesige Gemarkung in kleine
Suchbezirke eingeteilt. Die Bezirkseinteilung
sowie die Sammelplätze bleiben wie bisher be¬
stehen. Jeder Suchbezirk wird unter sachkundi¬
ger Führung eines Kolonnenführers regelmä¬
ßig durchsucht . Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , baß zur Teilnahme an diesem Such¬
dienst neben den Nutzungsberechtigten auch die
Nichtpflanzer verpflichtet sind . Folglich muß
von jeder Familie eine Person gestellt werben.
Kinder unter 12 Jahren dürfen hierzu nicht
entsandt werden. Der nächste Suchtag findet
heute , Dienstag , um 1 Uhr statt.

Karlsruher Sportlerinnen
im Bereinswettkampf

Der letzte Sonntag stand in Söllingen voll
und ganz im Zeichen des Sportes . Am Vor¬
mittag wurden die Bezirksmannschaf ts-
kämpfe der Frauen ausgetragen . 11 Mann¬
schaften waren zu einem Siebenkampf angetre¬
ten . Die Leitung lag in Händen des Bezixks -
fachwartes für Frauenturnen A . Troll . Die
Ergebnisse waren : 1. Sieger : MTV . 1 . Mann¬
schaft mit 122,8 Punkten , 2. Sieger : KTV.
1 . Mannschaft mit 119,9 P ., 8. Sieger : MTB .
2. Mannschaft mit 114 P ., 4. Sieger : TV . Söl¬
lingen mit 199,8 Punkten.

Am Nachmittag wurde in der festlich ge¬
schmückten Turnhalle des TB . Söllingen ein
Frauentreffen von der RezirkSsrauenwartin
Hildegard Kleinewalter burchgeführt , an dem
über 199 Turnerinnen und Frauen zusammen¬
gekommen waren . Der Nachmittag verlief in
froher Kameradschaft . Einen würdigen Ab¬
schluß fand dieser Tag mit der Eröffnung der
Bezirksschule . 29 tüchtige Nachwuchskräfte auS
allen Vereinen konnten hierfür durch die Be-
zirks-Frauenwartin in feierlicher Form ver¬
pflichtet werden.

Nordstern Rintheim — FC . Khe 1921
1 :4 (0 :3 )

Die Gäste stellten eine flinke Mannschaft ins
Feld, so daß ein technisch schönes Spiel vorge¬
führt wurde. Innerhalb 19 Minuten kamen
die Karlsruher zu zwei schönen Treffern durch
ihren Mittelstürmer , dem der Rechtsaußen ein
weiteres solaen ließ . Beim Stande von 9 :3
ging es in die Paitse. Die Gastaeber kamen in
der 2. Halbzeit etwas bester auf, der Sieg der
Gäste stand aber nie in Frage . Dem 4 . Tor
der Gäste setzten die Gastaeber den Ehrentref¬
fer kitrz vor Schluß entgegen .

Eine neue Aktion der Hitlerjugend
Dichterlesungen für d >e Angehörigen der Sol¬

daten
Durch eine Anweisung des Leiters des Kul¬

turamtes der Hitlerjugend haben die Spielein¬
heiten der HI . neben ihren kriegsbedingten
Sonderausgaben in der Trupvenbetreunna noch
einen besonderen Auftrag erhalten, auch in der
Feier - und Freizeitaestaltuna des Volkes im
Sinne der aeistigen Wehrerziehung zu wirken
Unter dem Titel „vom wehrhaften Geiste" wer¬
den in der Folaezeit Veranstaltungen für die
Heimat durchaeftihrt . in deren Mittelpunkt die
junge Kriegsdichtung aus dem Erleben des ge¬
genwärtigen Krieges stebt . Die Veranstaltun¬
gen lallen Stunden der Besinnung und Erbau¬
ung für die Angehörigen der im Felde stehen¬
den Soldaten werden . Für die Jugend aber
sollen ffe Aufruf für den eigenen Einsatz sein.

Rheinwasserstände vom 9. Juni
Konstanz 499 (+ 1 ) , Rbeinfelden 325 (—2s ,

Breisach 314 (—5 ) . Kehl 372 (—8s . Straßburg
862 (—8s , Karlsruhe -Marau 542 (—19) . Mann¬
heim 471 H— 0s . Eaub 349 (—11 ) .

Amsel, Stoffel , Fink und Slar . . .
Eine Plauderei über unsere heimische Vogelwelt im Frühling

Die Wälder prangen im Hellen Grün des
jungen Laubes, auf den Aeckern sproßt die
Saat und auf den Wiesen leuchten die gelben
Sterne des Löwenzahns . Die gefiederten Sän¬
ger unserer Heimat grüßen den Frühling mit
Sang und Schall . Wer durch Feld und Wald
seine Schritte lenkt , begegnet allüberall unseren
heimischen Singvögeln , er lauscht ihrem Froh¬
locken und beobachtet ihr munteres Treiben.
Sie sind ein Stück Heimatnatur , dem Ge¬
müt des deutschen Menschen von jeher nahe¬
stehend und viel bedeutend , wie es ein reicher
Schatz an Volksliedern und Volkspoeste beweist.

Amsel, Droffel, Fink und Star stnd die ersten
Frühlingsboten . Amseln und Finken blieben
auch den Winter über der Heimat treu . Wie
klangvoll flötet die Amsel ihren Morgen-
und ihre Abendgesang vom Wipfel der Bäume
in Stadt und Land . Jedermann kennt diesen
zutraulichen, schwarz gefiederten , gelbschnäbe-
ligen Vogel, der in den letzten Jahrzehnten
immer näher an die Dörfer und sogar in die
Großstädte hinein gewandert ist . der die Scheu
vor dem Menschen so sehr überwand, daß er
mit seinem Flötengesang das Ohr des Natur¬
freundes inmitten des Lärms und Getriebes
neuzeitlichen Straßenverkehrs entzückt. Nicht
ganz so häufig ist die S i n g d r o s s e l , die dro¬
ben im Rittnertwald , im Durlacher Wald und
im Karlsruher Schloßgarten unermüdlich ihren
hell klingenden , melodienreichen Gesang vor¬
trägt . Weiterhin schallt ihr Lied, das sie auf den
höchsten Wipfeln hochstämmiger Bäume wie
einen Iubelgesang markig und taktfest erschal¬
len läßt. Weitaus ärmer an Abwechslung ist
die schmetternde Strophe des Buchfinken ,
der in seinem schmucken Frühlingskleid mit sei¬
ner roten Brust, dem blauen Köpfchen und den
weithin sichtbaren weißen Spiegeln an den Flü¬
geln zu unseren häufigsten Finkenvögeln -«* '
nach den Spatzen natürlich — gehört . In den
Anlagen der Städte trippeln sie vertraulich
nabe an die Bänke heran, auf denen die Spa -
iiergänger rasten , und picken die Brosamen auf,die man ihnen zuwirft. Dann ein kurzer Flug ,und vom nächsten Strauch schmettert das kleine
Kehlchen seinen altbekannteFinkenruf. der stetsin einem prächtigen Wirbel ausklingt.

Auch Freund Starmatz hat sein Zigeu¬
nerleben aufgegeben und ist — zumeist an sei¬

nem alten Wohnsitz — wieder seßhaft gewor¬
den . Scharen dieser munteren Vögel zwitschern,
flöten und zwatschern in den hohen Baum¬
kronen oder in den schlanken Pappeln.

In Höfen und Gärten — auch der Groß¬
stadt — '

suchen sich die munteren H a u s rat¬
sch w ä n z e unter dem Dach oder in einem
Mauerloch eine Nistgelegenheit , Gärten und
Hecken sind bas Revier des farbenprächtigen
Gartenrotschwanzes , der unter stetem
Knicksen und Wippen fein Liedchen vorträgt .
Ein zutrauliches Kerlchen ist das Rotkehl¬
chen , das dank seiner Anspruchslosigkeit bei
uns zu überwintern vermag, und das sein
trauliches Liedchen zu jeder Tageszeit, am
schönsten aber doch an linden Frühlingsabenden
unermüdlich wispert, flötet und jubiliert . Im !
Vergleich dazu ist das Gezwitscher des Distel¬
finken . das ihm den Namen „Stieglitz" ein¬
getragen hat, als anspruchslos zu bezeichnen,
aber sie gehören zur Feldmark wie der Kuk -
k u ck zum deutschen Wald , all die kleinen Fin¬
ken . der Distelfink und der Hänfling ,die Goldammer und die Grauammer .
Muntere Kletterkünstler turnen nun an den
Aesten und Zweigen herum, Räupchen und
Mücken und allerlei kleines Getier mundet
ihnen nach der winterlichen Fastenzeit gar gut.Es ist das Meisenvölkchen , das gern in lustiger
Gesellschaft lebt , die Kohlmeise und die
Nonnenmeise vor allem , dann aber auch
die zierliche Blaumeise mit ihrem schmuk-
ken Gefieder . Hoch in den Lüften segeln die
Schwalben , die Mehlschwalbe und die !
Rauchschwalbe, beide sind bei uns zu Hause , fnicht zu vergessen der Mauersegler , der I
seine Flugkünste über dem Häusermeere der »
Großstadt vollführt und in den höchsten Tür - I
men nistet . I

Im Mai hat die Heimkehr der Zugvögel ihr I
Ende erreicht . Das große Vogelorchester ist 1
vollzählig versammelt. Die Grauschlüp - '
fer jubeln ihr Lied aus dem Gesträuch , weit- j
hin durch den Wald flötet der Ruf der Gold¬
amsel , des Pirols , und die Königin unter
den Sängern . Frau Nachtigall , feiert
Frühling mit süßem Schall und unvergleich - ,
licher Lobeshymne auf die Natur .

Georg Hupp

Me man henke vriefmarken sammelt
Arbeitstagung der NS .-Briefmarkensammlergruppen

Wer etwa heutzutage noch die vor Jahren
landläufige Meinung haben sollt« , Briefmarken¬
sammler seien entweder in kindlicher Spielerei
hängengebliebene Eigenbrödler oder geriffene
Spekulanten, der wäre bei der in diesen Ta¬
gen in Karlsruhe durchgeführten Arbeitsta¬
gung der mittel- und nordbadischen KdF.-
Sammlergruppen eines Befferen und eines
Richtigeren belehrt worden. Wie Gausamm¬
lerwart Pg . Krämer in einem längeren Re¬
ferat überzeugend darlegte, wurde das Sam¬
meln gerade durch den Einbau in die NS . -Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude" auf die vrei-
teste Grundlage gestellt, wodurch die schnelle
Durchsetzung der neuen Auffaflung vom Sam¬
meln als Freizeitgestaltung für alle Schichten
des deutschen Volkes angebahnt wurde. Nicht
die säuberliche Trennung der Sammler nach
Beruf und Geldbeutel, nicht bas Schielen nach
dem hohen Wert, nach dem restlosen Komplett¬
sein der Sammlung seien maßgebliche Ge¬
sichtspunkte : schon allein die Tatsache, daß die
zweifellos schönen altdeutschen Werte z . B . nur
in so beschränkter Zahl vorhanden seien , daß
längst nicht alle Sammler sie erwerben könn¬
ten (selbst wenn sie dazu finanziell imstande
wären) , dränge den denkenden Sammler dazu ,
nach neuen Wegen zu suchen , um sein Tun
nicht sinnlos werden zu kaffen . Dieses Auf -
spttren neuer Möglichkeiten ergebe ganz neue ,
reizvolle Ausblicke , so das Sammeln nach
Bildmotiven (Künstler, Bauwerke, Technisches,
Tiere usw.s , oder der Aufbau der Sammlung
als zeitgenössisches Dokumentenwerk, das
bann durch die Hereinnahme von Flugzetteln ,
Zeitungsausschnitten, Bildern , ausführliche
Beschriftung reichhaltig und abwechslungs¬
reich gestaltet werden könne . Hierher gehöre
z. B . eine Sammlung , die bei der letzten
Werbeschau in Karlsruhe die Eingliederung
der Ostmark in das Deutsche Reich ausgezeich¬
net wiedergegeben habe . In dieser Beziehung

nun Anfängern und Jugendlichen Ratgeber
sein zu können , sei mit eine der wichtigsten
Aufgaben der heutigen Sammlergruppen : so
nur seien oft große Verluste und Enttäuschun¬
gen zu vermeiden und dafür Anregung, Be¬
lehrung, Freude zu geben und zu finden .

Weitere Ausführungen streiften zahllose
Einzelfragen, u . a. den Neuheitendienst , die
Katalog- und Preisfrage , das finanzielle Ge¬
baren der einzelnen Gruppen. Eine lebhafte
Aussprache klärte und zeigte die Vorteile der
NS .-Sammlergruppen — als Kameradschaften
zur Gestaltung der FMzrit.

In den letzten Wochen waren ähnliche Ta¬
gungen in Oberbaden und Straßburg , wo eine
elsässische NS . - Sammlergruppe gebildet
wurde, vorausgegangen. W. R.

Fortuna scheint es diesmal mit
uns Karlsruhern besonders
gut zu meinen . Denn schon

/ wieder wurde ein Fünsbunder-
ter gezogen . Diesmal war es

im Restaurant Prinz Luitvold in der Karl-
straße . wo ein Mann , der das Geld aut ge¬
brauchen kann , mit dem ersten Los gleich den
schönen Gewinn zog. Ein Hunderter fiel in
Karlsrube -Turlach an einen Geschäftsmann .

4M

Der ^Körrig
der VZernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrecht hei :
Carl Dnncker , Berlin .

(1. Fortsetzung)
„Oh . . ." machte Kurt gedehnt , » ick, Hab

nicht die geringste Veranlagung zur Eifer¬
sucht .

"
„Wie schade ! Komm ."
Um zum Rosengartenrestaurant zu gelangen,

in dem die übliche Feier nach der Urausftib-
rung statifinden sollte, mußten sie durch den
breiten Wandelgang mit den Garderoben ge¬
hen . Dort wo der Gang in das Restaurant
mündete , standen ein paar junge Leute bei¬
sammen . Einige Schritte von der Gruppe ent¬
fernt blieb Renate stehen.

„Ruth . . . !" rief sie halblaut und mit ei¬
ner Stimme , in der eine Art mütterlicher
Zärtlichkeit schwang.

Ein Mädchen löste sich aus dem Schwarm, so
rasch , als habe sie nur auf den Ruf gewar¬
tet . Ein flüchtiges Rot glitt über das schmale ,
blasse Gesicht , auf dem sich trotz der Jugend
und im Gegensatz zu der Unbekümmertheit
ihrer Kameraden ein stiller Ernst abzeichnete.

„Ruth , ich Hab dir schon einmal gesagt , du
sollst dein Taschengeld für wichtigere Dinge
sparen "

, mahnte Renate. „Aber es ist lieb von
dir . mir die Blumen zu schicken . ." sie hob die
drei Rosen etwas hoch . . . . und ich danke
dir dafür ." Sie gab dem Mädchen die Hand .
„Und fetzt will ich deinen Wunsch erfüllen und
dir einen lebenden Dichter vorstellen . Bitte ."
Und zu Kurt : „Das ist Ruth Bothoff . eine
künftige Tragödin ."

Ruth reicht« Kurt die Hand , gratulierte ihm
und sagte zu Renate : ./Beschwören Sie es

nicht. Wenn es nur schon so weit wäre. Manch¬
mal zweifle ich recht stark an mir .

" Ihre
Stimme hatte eine dunkle Melodik , jedes Wort
war behutsam und ohne Aufdringlichkeit ge¬
fugt.

„Sie sind an der hiesigen Theaterschule ?"
fragte Kurt.

„Ja . Im Frühjahr mache ich mein letztes
Examen."

„Wie alt sind Sie ?"
.Ffch werde achtzehn."
„Sie haben eine wundervolle Stimme . Ins

tragische Fach wollen Sie also?" Er sah sie
kritisch an . als prüfe er, ob sie sich dafür eignen
könne . ,Ffg . ich könnte Sie mir sehr gut als
Julia oder als Luise Millerin vorstelleu ." Und
scherzend, wie es sich ein Autor unmittelbar
nach einer erfolgreichen Uraufführung erlau¬
ben darf , fügte er hinzu : „Vielleicht schreibe ich
mal eine Rolle für Sie .

"
Auch Ruth lächelte, doch machte sie auf seine

lebte Bemerkung hin keine Phrase, wie es
etwa ihre Kolleginnen getan hätten. Sie wandte
sich Renate zu : „Darf ich Sie wieder einmal
besuchen ?"

.Fdomm, wann immer du willst . Morgen
nachmittag vielleicht zu einer Taffe Kaffee . Wir
können dann das Gleichen mal durchsprechen."

„Nimm dir bitte morgen nichts vor", warf
Kurt rasch ein und erklärte auf ihren fragen¬
den Blick hin : „Wir wollen morgen vielleicht
schon nach Wachenheim fahren, da du ja den
ganzen Tag frei hast".

„Morgen schon ?" Auf Renates Gesicht spie¬
gelt« sich deutlich ein leichtes Unbehagen . Mor¬
gen schon ? dachte sie, das sieht ja fast wie ein
Komplott aus . Sie wandte sich dem Mädchen
zu : „Nun schön, Ruth , du siehst mich ja beinah
täglich, dann können wir etwas abmachen."

Sie gingen weiter. Die Feier war nichts an¬
deres als ein gemütliches Beisammensein der
Hauptdarsteller, die sich an drei zusammen¬
geschobenen kleinen Tischen um den Intendan¬
ten und Spielleiter gruppierten. Renate saß
einer älteren Kollegin gegenüber, die in die¬
sem Jahr ihr fünfunddreißigjähriges Jubi¬
läum an der Mannheimer Bühne gefeierr
hatte.

Renate bewunderte diese Frau . Fünfund¬
dreißig Jahre Mannheim !

Als sie heute eine Aeußerung darüber
machte , lächelte die Kollegin : „Aber ich war ja
eine ganze Saison in Berlin . Denken Sie
nur : ein ganzes Jahr lang ! Und dann bin
ich spornstreichs zu den heimischen Penaten
zurückgeflüchtet."

„Waren Sie mit Berlin nicht zufrieden?"
„Sehr sogar . Aber ich habe den Fehler ge¬

macht, nicht schon in den ersten fünf Jahren
von Mannheim fortzugehen , sondern erst im
zehnten . Wer so lange am Mannheimer Thea¬
ter lebt , den läßt es nicht mehr so leicht los.
Ich kann Ihnen sagen, Fabeck, Sie stehen in
Berlin ober sonst irgendwo auf der Bühne,
und plötzlich , mitten im Spielen , haben Sic
den Duft des Mannheimer Theaters in der
Nase und Sie kriegen Heimweh . Und dann
gehen Sie eben wieder zurück und sind glück¬
lich, sehr glücklich . . . ."

Renate lächelte nachdenklich. Ob es ihr auch
so ergehen könnte ? Besaß auch sie diesen Sinn
für Tradition und Pietät ? Manchmal regte
sich eine Unzufriedenheit in ihr. Das Verlan¬
gen nach Berlin ? Der Ehrgeiz, dort eine
Rolle zu spielen ? Ach , im Grunde ließ sie die
Aussicht, nach Berlin zu komme«, ziemlich

kühl. Ihr Ehrgeiz, ihr Gehirn, hatten daran
teil, ihr Herz nicht. Die Unzufriedenheit, die
sie hin und wieder verspürte, saß im Herzen .

Als kurz vor Mitternacht der Intendant
aufbrach , benutzten auch sie und Kurt die Ge¬
legenheit . sich zu verabschieden. Vor dem Ro¬
sengarten nahmen sie einen Wagen , um nach
dem Lindenhof zu fahren, wo in einem neu¬
entstandenen Wohnviertel am Waldpark , nahe
am Rhein, Kurts Eltern wohnten.

Während der Fahrt kam Renate wieder auf
den Besuch bei Kurts Onkel in Wachenheim
zurück. Obwohl sie den Zweck des Besuches
schon ahnte, stellte sie jetzt doch eine Frage .
Sie tat es mit zögernder Stimme , weil sie sich
scheute , in eine Angelegenheit einzudringen,
die vermutlich Peinlichkeiten in sich barg.

Aber Kurt kam ganz offen mit der Sprache
heraus : „Nun , du kennst ja die Verhältnisse
ziemlich genau. Die Sache ist ganz einfach die,
daß die Feindschaft zwischen den beiden Brü¬
dern endlich begraben werden soll ."

„So ungefähr dacht ich mir 's ."
„Was natürlich mein alter Herr nie laut

zugeben würde"
, fuhr Kurt fort. „Er ist zu

stolz — man kann auch sagen : zu dickköpfig ,
um als erster die Hand auszustrecken ."

„Hat denn dein Vater seinen Bruder irgend¬
wie nötig ?" tastete sich Renate vorsichtig wei¬
ter.

„Nun , finanziell weniger als moralisch ."
Um Renate nicht zu Fragen zu zwingen , die
ihr wahrscheinlich unangenehm waren , sprach
Kurt weiter : „Ich bin dir einige Erklärungen
schuldig . Daß es den alten Herrschaften nicht
gerade glänzend geht , weißt du selbst . Das
einzig feste Einkommen besteht in deiner
Miete und in meinen kleinen monatlichen
Zuwendungen. Der alte Herr plagt sich zwarmit Versicherungen , aber es ist eine Dätigkeit.
zu der er denkbar ungeeignet ist . Mutter er¬
zählte mir mal, wenn die Leute nicht gleich
auf Anhieb zufaffen. so wird er ihnen saugrob .

Er empfindet jede Abweisung als persönliche
Beleidigung."

„Ich habe schon bemerkt , daß er sehr — sehr
empfindsam ist .

"
„Das ist zu verstehen , wenn man die Ge¬

schichte kennt , die ihn mit seinem Bruder ent¬
zweit hat . . ." Kurt unterbrach sich : „Wahr¬
scheinlich hat er dir gegenüber noch nie davon
gesprochen?"

„Nein. Ich habe natürlich auch noch nicht da¬
nach gefragt."

„Es fällt ihm so schwer , davon zu sprechen.
Kurz gesagt : er hat mal, vor etwa fünfzehn
Jahren , in übertrieben korrekter Erfüllung
seiner Amtspflicht , rein menschlich wenig schön
gehandelt . Gewiß , man konnte ihm das zum
Vorwurf machen, aber die Art , wie die Leute
ihn später ihre Verachtung fühlen ließen, er¬
scheint mir doch reichlich grausam. Schließlich
hat er immerhin so viel Charakter gezeigt und
seinen Dienst — er war damals Amtsrichter
im Westrich der Pfalz — quittiert und au)
seine Pension verzichtet . Dann wurde er von
seinem Vater enterbt, bis auf einen kleinen
Pflichtteil, der ihm in ungeschickter Verwal¬
tung rasch zwischen den Fingern zerrann .

"

„Mein Gott !" Renate empfand tiefes Mit¬
leid . „Hat er denn irgend eine Strafe ver¬
büßt? " Wieder kamen ihre Worte nur zögernd-

vu meinst gerichtlicher Natur ? Nein. @e ‘l!
gehen war nach den damaligen Umstände
t strafbar. Aber die Strase , die ihm die A«
einheit gegeben hat, war weit schlimme
jede andere."
in kleines Schweigen entstand . Rena
lderte sich, daß Kurt offenbar auch I *®
t die Schuld seines Vaters offen aufdeckc-
,te. Ihre Gedanken kreisten um den ande
der . Empörte Gedanken , denen sie mit ein
ge Ausdruck gab : „Und dein Onkel Hai ü
ganze Zeit bisher überhaupt nicht um de>
TN gekümmert ?" (Fortsetzung M »
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Ter Gauleiter besuchte Verwundete in Heidelberg
Rundgang und Begrühung der Soldaten in der Chirurgischen Klinik

Große Freude bei den Verwundeten
Ue . Heidelberg, 9. Juni . Gauleiter Robert

Wagner weilte am Montagnachmittag in
Heidelberg, um den verwundeten Soldaten im
Reservelazarett . Abteilung Chirurgische Klinik
einen Besuch abzustatten. Zur BegrüßE des
Gauleiters hatten sich neben Kreisleiter Seiler
Offiziere des Standortes Heidelberg, der Lei¬
ter - er NS . -Kriegsopferversorgung, Krels -
amtsleiter Engelke und Kreisfrauenschaftslel-terin Frau Bilabel eingefunden. Oberfeldarzt
von Schnizer begrühte den Gauleiter , worauf
Oberstabsarzt Barsickow einen Ueberblick über
das Reservelazarett Heidelberg gab . Der Leiter
der Chirurgischen Klinik, Professor Kirschner ,
erklärte an Hand des Modells die Anlagen und
Einrichtungen der kurz vor Ausbruch des Krie¬
ges eingeweihten Klinik. . . . .Gauleiter Robert Wagner machte dann einen
Rundgang durch die Krankensäle des Re¬
servelazaretts . Der Gauleiter begrüßte jeden
einzelnen Verwundeten Soldaten mit Hand -
schlag . Eingehend unterhielt er sich mrt den
Verwundeten , erkundigte sich nach der AH
ihrer Verletzung, nach ihrem Befinden und den
persönlichen Verhältnissen der Soldaten . Be¬

sonders fragte der Gauleiter nach etwa vor¬
handenen Wünschen , die er gern, sofern sie vor-
gebracht wurden , zu erfüllen versprach . Bei
jedem Soldaten lag ein Buch , das vorher im
Auftrag des Gauleiters überreicht wurde und
Lesestoff bietet.

Bei dem Rundgang war Professor Kirschner
mit seinen Aerztcn anwesend, um Erläuterun¬
gen über die Verletzungen und den Stand der
Heilung zu geben . Die Freude über den
Besuch des Gauleiters wat bei den Soldaten
groß. Ein Verwundeter sprach in beherzten
Worten den Dank aus .

Im Hörsaal Üe8 Reservelazaretts zeigte Pro¬
fessor Kirschner Lichtbilder und gab Erläute¬
rungen . aus denen zu ersehen war , daß die
ärztliche Kunst alles tut . um unsere tapferen
Soldaten recht bald von ihren Verwundungen
zu heilen . Der Gauleiter konnte sich bei diesem
Besuch davon überzeugen, daß die Betreuung
unserer verwundeten Soldaten in besten Hän¬
den liegt und daß alles getan wird , um ihnen
den Aufenthalt im Lazarett so angenehm wie
nur möglich zu gestalten.

Schmuggel hin und zurück
Mannheim. Vor dem Einzelrichter stand der

Angeklagte Jan Vogel , ein aobürtiaer Hol¬
länder. jetzt allerdings staatenlos , der in
Deutschland Medikamente und kosmetische Ar¬
tikel — aus dem Erlös von geschmuggelten Le¬
bensmitteln aus Holland — aufgekauft batte.
Sicher stand er im Dienste einer Bande.
Einer seiner Helfershelfer , die ihm die in
Deutschland ausgetauften Waren nach Holland
Mnuaaelten . war der Mitanaeklaate Dterk

Heizer auf einem Rheinsckiff und hollän¬
discher Staatsangehöriger . Der Eimelrickter
verurteilte Vogel wegen einer Reibe von De -
viseaveraehen zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr . 0 Monaten , zu einer Gesamtaeld-
strafe von 20 000 RM . und zu 17 000 RM . Wer-
evsatzstrafe. Sch . wurde zu 10 Monaten Ge-
wngnis . einer Gesamtaeldstrafe von 10 000
NM . und 8000 RM . Wertersatzstrafe verur¬
teilt . Bei Vogel gelten 12 000 RM . Geldstrafe
als verbüßt, bei Sch . alles , bis auf die Wert-
eriatzstrafe .

Den Flammentod gesucht
^ Heidelberg . Im Stadtteil Kirchheim nahm
'' äs eine 59- jährige Frau , die seit ' längerer
" eit an Schwermut und anderen Krankheits¬
eescheinungen litt , auf entsetzliche Weise das
Leben. Sie zündete frühmorgens ihre
Scheune an, stürzte sich dann in die Flammen
'eud fanii dabei den Tob. Die Scheune wie
auch die Scheune des Nachbargrundstücks
brannten nieder.

Textilindustrie betrieben wurde, genießt rm
In - und Auslande gutes Ansehen. Ihre Schü¬
ler setzten sich aus Angehörigen der Textil -
berufe der verschiedensten europäischen Län¬
dern zusammen. Die Schule erfährt zur Zeit
eine Neuorganisation .

Weingutsbefisser ermordet
Wie aus Bad Kreuznach berichtet wird,

drangen in der Nacht zum Freitag in Mün¬
ster-Sarmsheim mit Pistolen bewaffnete Ein¬
brecher über das Dach kommend in das Haus
des 62 Jahre alten Weingutsbesitzers Anton
Heyder in der Rbeinstraße ein und ermordeten
ihn. Auf die Hilferufe seiner Schwester und
deS Hausmädchens eilten die Nachbarn her¬
bei . Sie fanden den WeinautSbesttzertot . feine
Schwester bestnnunaslos mit einem Armschuß
auf. Von den Tätern fehlt noch jede Svur .

Lehuinge« b. Pforzheim . (K ind e 8 tö t u ng .)
In der verflossenen Nacht wurde in einer
Abortgrube ein neugeborenes Kind aufgefun-
den . Der Kindesvater ist wegen dringenden
Verdachts der Beihilfe zum Kindesmorü in
Haft genommen worden. Die Mutter ist noch
nicht haftfähig. DaS Kind hat bei der Geburt
gelebt.

Französische Köche helfen in deutschen
Gaststätten

Zur Behebung des krieasbodinaten Perso¬
nalmangels hatte der Reichsarbeitsminister
auch dem deutschen Gaststätten- und Äeber-
beraunaSaewerbe eine durchgreifende und
schnelle Hilfe zuaesggt. Im Zuge dieser Aktionhaben die Dienststellen des Ministeriums in
Zusammenarbeit mit Sem Militarbciebls -haber von Frankreich auch auf französisches
Küchen - und Hilfspersonal zurückaeariffen.das in Zukunst in deutschen Gaststätten helfen
soll. Die Vorarbeiten sind bereits soweit ae-förbert. daß eine möalichst rasche Erledigungder zu erwartenden Austräae gewährleistet ist.Die Betriebssüürer werden ersucht, ihrenBedarf bei ihren zuständigen Arbeitsämternanzumelden. Die Aufträge auf Vermittlunggewerblicher Arbeitskräfte — die erforder¬
lichen Vordrucke sind bei den Arbeitsämternkostenlos erhältlich — sind in fünffacher Aus¬fertigung zu stellen .

Drei kleine Kinder ertrunken
Aschaffenbnrg . Am Mainufer wollte sichein vierjähriger Junge Ruten abschneiben .Dabei fiel er in den Fluß und ertrank.In G o l d b a ch bei Aschaffenbnrg stürzte ein

fünfjähriger Junge in eine Wasserlache undertrank. Der Junge hatte offenbar eines derBretter , die das Loch zudeckten , wcggezogenund dabei das Uebergewichr bekommen. — In
Miltenberg fiel der dreijährige Willi
Endres beim Spiel in den Main und ertrank.Trotzdem sich ein neunjähriger Knabe und des¬
sen zwölfjährige Schwester, die dem Kind nach¬
sprangen, verzweifelt um dessen Leben bemüh¬ten, war eine Rettung nicht möglich .

Schirrheim. Elsaß. (Plötzlicher T o ft.)Auf einem Hausdach war der lOfäbrige KarlReinbold aus Vendenbeim mit Anstreichunas-
arbeiten an einem Mast der elektrischen Lei¬tung beschäftigt . Plötzlich bemerkte man. daßder junge Mann leblos am Maste biua. Ein
hiuzuaezoaener Arzt konnte nur noch feinenbisher noch nicht aufgeklärten Tod feststellen .

Oberröderu i . E. (Achtzehnjährigerdurch Sprengkörper getütet .) Der
18-jährige Sohn des Bürgermeisters Ball
fand im Felde einen Blindgänger . Er nahm
ihn mit nach Hause und spannte ihn in einen
Schraubstock , um den Zünder herabzunehmen.Dabei explodierte öaS Geschoß. Der jungeMann wurde so schwer verletzt, daß er nachHagenau ins Krankenhaus verbracht werden
mußte, wo er bald darauf verschied .

Zum neunten <M,aie K <2. A. iMann&eim
Tapfere KFV.-Elf beim Kampf um die Bereichsmeisterschaften im Frauenhandball

An die Borinstan, zurückgewiesen
Pforzheim. Vom Pforzheimer Landgerick

wurde am 17 . Dezember v . I . ein 58 Jahre a!
Fabrikant H. wegen fahrlässiger Tötun

Tateinheit mit Uebertrctung der 88 1 . !
^°I. 2 , 9, Abs . 2 und 49 Ser Straßenverkehrs
U °»ling zu einer Gefängnisstrafe von vie
^ Naten verurteilt .
, „Hr- batte am 18. Oktober v. I . in Stuttgaiier Heimfahrt fuhr er kurz voPforzheim einen 62 Jahre alten Mann de
{* »

*
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und blieb mit zeiichnibttkltkm CdfjäÖcI ItCOCit . tDflauf der Stelle etngetreten *
Mit seiner Revffion beim Reichsgericht eistrebte H. feine Freisprechung. Der erkerL f ^ affeno‘ des Reichsgerichts fchlosich d«m Anträge des Vertreters des Obe,rerchsanwal s an , der dahin ging , das ang.

schiene Urteil lediglich im Strafauslpruch aufzuheben und die Sache insrweit an die Vormstanz zurückzuverweisen. Ifeinen Ausführungen hob - er ReichSanwau . a. hervor, daß die Vorinstanz ein Mitvei
schulden des später Getöteten nicht genüSend berücksichtigt habe .

Epende für einen neuen „Bismarck"
^ Bilfingen. Die Betriebsgcmeinfchaft Kienzle
Apparate AG. hat aus freiwillig geleisteten
Ueberstunden als erste Spende den Betrag
von 2000 RM . für den Neubau eines neuen
Kriegsschiffes für den im heldenmütigen
Kampf untergegangenen „Bismarck" gestiftet.

Iv ooo RM . Geldstrafe

Nichtbeachtung der Preisvorfchriften
stanz . Der Badische Finanz - und Wirl -
iminister hat gegen einen Obst - und Ge-
roß - und -Kleinhändler, der sein Ke¬
in Radolfzell betrieb, eine Ordnungs¬
in Höhe von 10 000 RM . ausgesprochen,

iillige Schließung des Geschäfts verfügt
ußerdem dem Verteiler und seiner Ehe -
iegliche weitere Handelstätigkeit unter-
Dieser Verteiler hat in 18 Fällen den

Vorschriften zuwidergehanöelt.
aatliche Textilfachschule Mülhausen
lhause« . Die bisherige Höhere Schule
pinnerei , Weberei und Wirkerei in Mul -
(L in der Oeffentlichkeit kurz Spinn - und
hule genannt , führt nach einer Anord-
der CdZ ., Abteilung Erziehung und Un¬
it. künftig die Bezeichnung „Staatliche
lfachschule Mülhausen" . Tie seit einer

von Jahren bestehende Schule , die in
Verbindung mit der oberelsässischen

Zum neuntenmale konnten die Frauen deS
VfR . Mannheim ununterbrochen, nachdem sie
im letzten Jahre die deutsche Meisterschaft er¬
rungen hatten, den Titel eines Badischen
Frauen -Handballmeister an ihre Fahne heften.
Wenn di« am Samstag durchgeführten Aus¬
scheidungsspiele gegen Pforzheim und Kirch¬
heim für obige Verein « eine eindeutige Sache
waren , so ging es in Pforzheim auf dem
Platze des Sportklubs hart auf hart. Der
KFB . gab einen wett beachtlicheren Gegner
ab . als man, vor allem in den Reihen des
VfR . , angenommen hatte. Eine 8 :0 mit einer
torlosen zweitem Halbzeit gegen einen deut¬
schen Meister legt eindeutig fest, daß öer Vor¬
sprung des Mannheimer Bezirks als Hoch¬
burg des FrauenhanöballS . langsam aufgeholt
wird.

Beide Mannschaften traten in stärkster Auf¬
stellung an. Mannheim hat Anstoß und kommt
mit dem Angriff auf das KFV .-Tor . Hier ret¬
tet Wilhelm im Tor , die übrigens an dem
knappen Resultat wesentlichen Anteil hat , im
Fallen zur Ecke. Der Gegenangriff , öer im
4--Stürmersnstem fast über die ganze Spielzeit
durchgeführt wird , endet mit einem Strafstoß ,
der knapp über die Latte streicht. Der Mann¬
heimer Angriff kommt immer wieder ins Rol¬
len und in der 7. Minute gelingt Fuchs vom
VfR . der Führungstreffer , öer allerdings von
der Torhüteriu berührt aber nicht mehr ge¬
halten werden konnte . Schlechtes Zuspiel bringt
den KFB . um einen sichere» Erfolg . Frau
Kehl im Mannheimer Sturm hat eine auf¬
merksame Bewacherin und somit kommt dieseals die gefährlichste Stürmerin nicht recht zur
Entfaltung . Das Spiel ist jederzeit offen und
in raschen Bildern wechseln die Angriffe aus
beiden Seiten . Gegen einen Strafstoß von
Frau Kehl ist die KFB .-Hüterin machtlos. Ein
großes Pensum an Abwehrarbeit hatte , die
KFV .-Hintermannschaft einschließlich der Läu¬
ferreihe zu leisten, konnte es aber nicht ver¬
hindern, daß Geiger mit einem Prachtschuß
ins lange Eck ihrem Verein zur 8 :0-Führung
verhalf.

Die torlose zweite Halbzeit spricht für sich ,
was die Verteidigung einschließlich der Hüter,
innen , die immer wieder mit ihren sicheren
Paraden reichen Beifall erntete, zu leisten
hatten. Dt« bestgenannten Sachen wurden un¬
terbunden und trotz zeitweise» Druckes des
VfR . wollte und wollte kein Erfolg mehr ge¬
lingen .

Im Spiel um den dritten und vierten Platz
konnte Pforzheim gegen Kirchheim einen 5 :1-
Sieg landen.

Die in Verbindung mit diesen Spielen von
den Teilnehmerinnen öurchgesührten Leicht¬

athletischen Hebungen hatten folgendes Ergeb¬nis : 100 Meter : Schneider KFB .. 18.5 Sek .,Hohenloser Pforzheim , 13,6 Sek ., Zell VfR .,18,7 Sek . Hochsprung : Müller , Fehrenbacher
Pforzheim 1,36 Meter,- Sieben . Schneider,KFB . 1,27 Meter . Weitsprung : Zell VfR .4,89 Meter, Walter Pforzheim . 4,74 Meter .
Hohenloser, Psorzheim , 4,46 Meter . Kugel :
Sieben KFB . 10,91 : Fuchs BM . 10,21 ;Füller KFB . 9,81 . 4 mal 100 : Pforzheim 56Sek . .- KFB . 57 Sek . .- BM . 68 Sek . Gesamt¬
wertung : Pforzheim 898 Punkte , KFB . 88«
Punkte. BM . 360 Punkte.

Mannheims Fechterinnen
tapfere Gegnerinnen

Städtekampf Frankfurt — Mannheim 8 :8
Der erste Frauen -Fechtkampf zwischen den

Stadtmannschaften von Frankfurt a. M . und
Mannheim , öer am Sonntag im Fechtsaal der
SA .-Gruppe Hessen in Frankfurt stattfand ,
brachte jeder Mannschaft acht Siege . Da auch
die Trefferzahl mit 43 :43 gleich war , endete der
Kampf also unentschieden . Die beste Einzel -
scchterin war die Frankfurterin Gerlinde
Frank (IG . Farben ) , die ihre vier Gefechte
gewann und dabei nur sechs Treffer erhielt.
Zweitbeste Fechterin war Hedwig Eckert (TV .46 Mannheim ) mit 3 S . und 8 erh . Tr .
Bann lüg in der Endrunde im Handball

Bann 172 Brötzingen 17 : 7 geschlagen
Am Sonntagnachmittag wurde auf dem Platzder PostsportgemeinschaftKarlsruhe das fäl¬

lige Spiel um Ae Hanbballgebietsmeistcrschaft
ausgetragen . Bann 172, der von Tv . Brötzin-

en vertreten wurde, mußte eine hohe 17 :7- Nie -
erläge Mit nach Hause nehmen, und scheidetnun von den wetteren Spielen aus . Als der

Schlußpfiff ertönt, verläßt die Mannschaft des
Bannes 109 als verdienter Sieger den Platz .Im Sturm der Karlsruher Mannschaft war
besonders die Mitte gut aufgelegt . Bei noch
besserem Flügelspiel kann die junge Mannschaftmit berechtigten Hoffnungen den Gebietsmei¬
sterschaften entgegensetzen . — le.
Scheuring gegen Harbig über 3VV Meter

Ein reizvoller Wettbewerb beim Leicht¬
athletischen Abendsportfestam 18. Juni wird ein
300- Meter - Laus sein . Auf der Teilnchmerliste
stehen bisher Rudolf Harbig , Jakob Scheuring,Geo Müller (Saarbrücken) , Erich Linnhoff und
Fritz Ahrens . Scheuring , der als Gastmitglied
ber Stuttgarter Kickers im DMV .-Kampf kürz¬
lich 200 Meter in 21,1 Sekunden zurücklegte ,dürfte auch auf der längeren Strecke ein ernst »
Hafter Gegner unseres dreifachen Weltrekord¬
mannes sein .

Zur Rentenversicherung
Der Pressereferent des Reidisarbeitsminister «,

Ministerialrat Dr . Münz , hebt in der „Orts¬
krankenkasse " den großen Vorsprung Deutsch¬
lands auf sozialpolitischem Gebiet hervor . Er
kündigt dabei einen neuen Gesetzent¬
wurf an , durch den die Härten , die noch aus
der Zeit der Notverordnung stammen , endgültig
beseitigt werden sollen . Nach diesen Verord¬
nungen sind von den laufenden Invaliden¬
renten , Invalidenpensionen und Ruhegeldern
6 RM ., von den laufenden Witwen - und Witwer¬
renten 5 RM . und von den laufenden Waisen¬
renten 4 RM . zum Ruhen gebracht und der
Grundbetrag für die künftigen Renten um
7 RM. gekürzt worden . Die Rentner haben im¬
mer wieder um die Beseitigung dieser Kürzun¬
gen gebeten . Dieser Wunsch soll jetzterfüllt werden .

Auch die Klagen der Rentner , daß ihnen der
Schutz gegen Krankheit gerade im Alter fehle,
könnten bei dieser Gelegenheit abgestellt wer¬
den , wobei die Regelung für die Krankenver¬
sicherung der Kriegshinterbliebenen Vorbild
sein könnte . Weiter wird mitgeteilt , daß ein in
Vorbereitung befindliches Mutterschutzgesetz
den Schutz der schaffenden Frauen und werden¬
den Mütter erheblich ausbauen wird . Ebenso
schreiten die Arbeiten an dem neuen Betriebs¬
schutzgesetz voran . Dieses Gesetz soll den
Schutz der Schaffenden gegen die Gefahren
regeln , die sich aus der Art der Arbeit , aus der
Arbeit an Maschinen oder mit gefährlichen
Werkzeugen sowie aus Art und Zustand der
Betriebseinrichtungen und Arbeitsräume er¬
geben.

Die Steuer bei vermindertemEinkommen
Luftschutzausgaben allgemein absetzbar — Staatssekretär Reinhardt klärt Steuerzweifel
Staatssekretär Reinhardt vom Beichsfinanzminl -

sterium hat auf einer Fachtagung von Steuerbeamten
zu einer Reihe von Zweifelsfragen Stellung genom¬
men , die sich bei der Einkommensteuer ergeben
haben . Er hat dabei auch , wie die „ Deutsche Steuer -
zeitung “ mitteilt , einige geplante Neuerungen mit¬
geteilt . Er hat sich zunächst geäußert zu dem Be¬
griff der beeinträchtigten steuerlichen Leistungs¬kraft infolge des Krieges , die die Finanzämter zu
berücksichtigen haben . Er stellt fest , daß solche
Veränderungen in der Regel nur gegeben sein wer¬den , wenn sich das Einkommen erheblich vermindertbat . Viele Handwerker , Kleingewerbetreibende und
Angehörige von freien Berufen , die wegen Einbe¬
rufung zum Wehrdienst ihren Betrieb vorübergehendeinstellen mußten , stehen sich nach der Einberufungnicht weniger gut als bisher . Kriegsbesoldung , Wehr¬sold und Familienunterstützung ergeben oft eine
Summe , die das bisher übliche Einkommen über¬steigt . In diesen Fallen kann von . Beeinträchtigungder steuerlichen Leistungskraft nicht die Rede sein .Andererseits gibt es Volksgenossen , deren Einkorn *men infolge der Einberufung erheblich zurück *
gegangen Ist , Die Finanzämter können in diesenFällen von der Festsetzung einer Abschlußzahlungfür 1940 absehen . Der Erlaß des Kriegszuschlageswird für Steuerpflichtige , die nicht zum Wehrdienst
eingezogen sind , in der Regel nicht in Betrachtkommen . Auch bei den Einberufenen ist eine fühl¬bare Verminderung des Einkommens Voraussetzung .Diese Voraussetzung gilt dagegen nicht , wenn dieEhefrau oder ein unversorgtes Kind eines Kriegs¬gefangenen , Internierten oder Gefallenen den Erlaßdes Kriegszuschlages beantragt .

Eltern erhalten für gefallene Kinder noch für das
folgende Kalenderjahr Kinderermäßigung . DerStaatssekretär hat angekündigt , daß sowohl für die

Gradjanski stellt Kroatiens Landerelf
Der kroatische Fußballvevband hat für das

erste Fußball -Länderspiel gegen Deutschlanddas am Sonntag , 15. Juni , im Wiener Prater¬stadion veranstaltet wird , nachstehende spiel¬starke Mannschaft aufgestellt: Tor : Glaser
(Granöjanski Agram ) ; Verteidiger : Dubac .Brocovic ( beide Gradjanski) ; Läufer: ManolaJazbinsek, Lechner (alle Gradjanski) ; Stürmer :Cimmermancro, Wölfl . Lesnik ( alle Grad-
janski ) , Jazbec (Slavia Barasdin ) , Plese
(Gradjanski Agram) .

Mit Ausnahme des Halblinken Stürmers
Jazbec , der wie der Linksaußen Plese zumerstenmal gegen 'Deutschland spielt, , stützt sichdie Nationalmannschaft auf die vielfach bewähr¬ten Kräfte der Agvamer Meisterelf.

SpoJilßutik
Das Rückspiel zwischen Stuttgart und Barce¬lona ist nun feststehende Tatsache . Der Inter¬nationale Fußballstädtekamps wirb am 6 . Juliin der Staat der Ausländsdeutschen veranstal¬tet , wo die Adolf-Hitler -Kampfbahn der Schau¬

platz sein wird-
Einen Schlcnderhaner Sieg gab es in der

Hoppegartener „Union "
(50 000 Mark) , der letz¬ten Dreijährigenprüsung vor dem Deutschland-

Preis . Magnat (G. Streit ) siegte mit einer hal¬ben Länge vor Nuvolari und Orator .

führende Radfernfahrt , wurde von dem Beiliner Hintz nach 7 :25,10 Stunden gewonnen .
In der Baskctballmeisterschaft des Elsaß ibei den Männern ein drittes Spiel notmendijda der RSC . Straßburg den Rückkampf gege:ASV . Mülhausen 83 :32 gewann . Die Frauen

Meisterschaft gewann der SV . Straßburg durieinen 28 :15 -Sieg über ASB . Mülhausen .
StraßburgS Fußballelf , die am 16. Juni iFreiburg gegen den FFC . antreten wird , stekwie folgt : Lergenmüller (RSC . ) . Müllen

( ff ) Montigel (ÄiSC ) : Seltner (SV .) . Heiß ,rer (RSC .) . Gruber (RSC .) : Keller ( ft ) . Eh :bardt ( SCS .) . Bellin (SvVgg . 22) . Heiß ( ffGerer (SCS .) Ersatz : Hoffman» ( ff ) unSchmitt ( Mars ) .
Der erste Endkampf um den italienischenFußballvokal endete in Rom zwischen AsRoma und dem FC . Venedig 8 :8 (8 :1) unent¬schieden.
Rumäniens Leichtathleten werden zur Vorbe-

rcltung für den am 21. und 22. Juni in Buka¬
rest anstehenden zweiten Länderkampf mitDeutschland in einem Lehrgang geschult . AlsLeiter des Lehrganges werden die deutschenAltmeister Dr . Wcimann und Engelhard tätigsein .

In Budapest aab eS den zweiten Landes¬rekord in der Leichtathletik in diesem Jahr . Im3060- Metcr -Hindernsslanf drückte Szilagy die
bisherige ungarische Bestleistung auf 9.32 Min .

Witwe wie für die Eltern eines Gefallenen für Son¬
derausgaben die Höchstgrenze auf 1504 RM . erweitert
werden soll . Aufwendungen für Zwecke des Luft¬
schutzes können künftig von Einkünften aller Art
abgezogen werden , erstmals bei der Veranlagung für
1940. J ^tzt kann also auch der Eigentümer eines
steuerbefreiten Eigenheimes diese Aufwendungen von
seinen Einkünften absetzen und ebenso können die
Mieter die Lnftschutzaufwendungen berücksichtigen
lassen , die sie an den Vermieter geleistet haben .
Für die Mieter gilt dies jedoch nicht mehr für 1941,
da die Umlage durch einen Erstattnngsanspruch des
Hauseigentümers an das Reich ersetzt wird .

Der Staatssekretär hat weiter mitgeteilt , daß eine
Steuerermäßigung für die Verschickung von Kindern
auf eigene Kosten nicht möglich ist . Ebenso kann
Anträgen auf Kinderermäßigung wegen der Auf¬
nahme eines Gastkindes aus luftgefährdeten Gebie¬
ten nicht entsprochen werden . Rückstellungen für be¬
absichtigte künftige Aufgaben können steuerlich
nicht anerkannt werden , auch nicht Rückstellungen
für unterbliebene Werbung oder verlorene Kunden
oder für Verkleinerungen von Warenlagern usw .
Auch können Unternehmer , die in Auswirkung Ihrer
früher zu niedrigen Warenbewertung jetzt einen hö *
bereu Gewinn versteuern müssen , für ihre eigen¬
süchtige Einstellung keine weitere Steuervergünsti¬
gung erhalten . Schließlich hat der Staatssekretär
Absetzungen auch für die während des Krieges still «
gelegten Anlagegüter , insbesondere Kraftfahrzeuge ,
für zulässig erklärt , da sie sich in der Regel auch
während der Stillegung abnntzen . In der Regel wer¬
den Abschreibungen in der Höhe von 25—50% de«
vor der Stillegung üblichen Abschreibungssatzes an¬
gemessen sein .

1 .25 MUL Schlepper braucht Deutschlandl
Landwirtschaft

Naoh einer Berechnung des Geschäftsführers de«
Reichskuratoriums für Technik in der Landwirtschaft
benötigt die großdeutsche Landwirtschaft einschließl . ^des Protektorats in den nächsten Jahren 1,25 Mill .
Schlepper der verschiedensten Größen . Die Zahl der
Schlepper , die bis zur vollen Sättigung der Landwirt¬
schaft des Altreichs , der Gaue der Ostmark , des Su¬
detengaues und des Protektorats eingesetzt werden
kann , beträgt etwa 900 000 Stück . Davon würden je
nach der Größe des einzelnen landwirtschaftlichen Be¬
triebes auf den Schlepper mit einer Motorleistung
von 11—15 PS reichlich 700 000 Stück entfallen , auf
den 20-PS -8chlepper 70 000 Stück , auf den 25-PS -
Schleppor 64 000 Stück , auf den 80—40-PS -Schlepper
30 000 Stück und den 45-PS -Schlepper und darüber
17 000 Stück . Die Relchsgane Danzig -Westpreußen und
Wartheland werden nach der endgültigen Besied¬
lung etwa 140 000 Betriebe über 20 ha aufweisen , di «
mit 120 000 Schleppern , darunter 95 000 Schleppern zwi¬
schen 11—15 PS , ausgestattet werden müssen .

Der Schlepper soll die Einnahmen und die Lei¬
stungsfähigkeit des landwirtschaftlichen Betriebes
steigern . Deshalb darf er nicht einfach , wie es heut «
immer noch geschieht , an Stelle zweier Pferde gesetztwerden . Damit würde er nicht voll ausgenutzt wer¬
den . Um eine volle Ausnutzung zu erreichen , muß
gleichzeitig eine Betriebsumstellung vorgenommenwerden . Die durch den Wegfall der Pferde freiwer¬dende Futterfläche ist mit Hack - und . Zwischenfrüchnten zu bestellen , die den Schlepper stärker auszu »nutzen gestatten als Getreideanbau und einen höheren
Ertrag abwerfen . Ohne eine Umstellung auf Hack -
und Zwischenfrüchte bringen die 2 ha ersparter Gentreidefläehe etwa 800 RM . Ertrag im Jahre . Mit Back -
und Zwischenfrüchten bestellt , erlaubt diese Fläche ,4 Milchkühe einzustellen und mehrere Schweine zumästen . Daünrch ergibt sich ein Mehrertrag von 3600RM . Auf den Hektar gerechnet , bedeutet das etwadaß in einem Betrieb von 20 ha im ersten Fall der
Ertrag nur um 53 RM ., im zweiten Fall aber um
240 RM . je ha gesteigert wird .

Neue Tankstellen für Generatorenholz
Durch die Generatorkraft AG . sind in der letztenZeit 11 Tankstellen der Reichaantob &hn zu Holztank¬stellen ausgebaut (Finowfurth , Fürstenwalde , Potsdam ,Rangsdorf , Rasthaus Magdeburger Brücke , Münch¬

berg , Hermsdorf , Bitterfeld , Geisenhausen , Feucht
und Dresden -Altstadt ) . Der Aushau weiterer zehn
Tankstellen steht für die nächste Zeit bevor . E«
handelt sich um Sagan , Breslau , Chemnitz , Alsfeld .Darmstadt . Karlsruhe , Gruibingen , Siegburg , Opladen ,Wiedenbrück und Chiemsee .

Neben dem Tisnkholz gewinnt der Torf wegen seiner
leichten Zündbarkeit und seiner geringen Schlacken -
bildung als Generatortreibstoff schnell an Bedeutung .Deshalb wird von der Goneratorkraft AG . in Nord¬
westdeutschland neben den zwei schon bestehenden
Brechanlagen für Generatortorf eine dritte errichtet .Die beiden bestehenden Anlagen können den Bedarf
nicht decken . In den Brechanlagen wird der Torf zer¬kleinert und auf entsprechende Körnung gebracht .Die Generatorkraft AG . liefert den Torf dann an die
Tankstellen zur Abgabe an die Kraftfahrer .Die Holz - bzw . Torftankstellen werden aus tech¬
nischen und betriebswirtschaftlichen Gründen grund¬sätzlich an Benzintankstellen angegliedert . Die vor¬
handenen Einrichtungen können in diesem Falle mit
benutzt werden und brauchen nicht neu angelegt wer¬den . Auch die fachlichen Kenntnisse der Bedienungs¬leute können für die Generatorfahrzeuge mit ver¬wandt werden . Da aber gewisse sicherheitspolizeilicheVorschriften für die Zusammenlegung zu beachtensind , so hat die Fachgruppe Kraftstoffe und Garagendem Reichswirtschaftsministerium Vorschläge unter¬breitet , die eine einheitliche Behandlung durch dieörtlichen Gewerbepolizeibehörden sicherstellen sollen .

& \\ jnaggi ‘
Würze

rcnn heutemanchmal märten muß
ein guter MA GGt-Suppen-Esser, i
hab 'er Verständnis,mchtVerdruß. ?
Es wird schon wieder besser ! / Und ebenso * habe man bei MAGGIS

Würze , MAGGIS Brühwürfeln und
MAGGIS Soßenwürfeln ein wenig Geduld . Die Firma MAGGI

arbeitet mit voller Herstellungsleistung , muß aber alleS befriedigen , auch die Wehrmacht .
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Danksagung
Für die uni beim Heimgang unterei lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers

Oefreltei

Werner Mertel
ln 10 überreichem Maße zugegangenen Beweise herzlicher
Anteilnahme an unserem großen Schmerz , für die tröstenden
Zuschriften und für die vielen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Innigen Dank auch all denen die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

'
(10855)

In tiefer Trauer :
Familie Fritz Mertel.

Karlsruhe, Laubenweg 30 . den 10. Juni 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem so schweren Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Gefreiter

Emil Ernst
tagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Ganz
besonders danken wir der Abordnung der Wehrmacht , die
Ihm das letzte Geleit gab , der Ortsgruppe der NSDAP.
Mühlburg 1, sowie der Bhrenabordnung der Hl ., Herrn Pfarrer
Stupp für die trostreichen Worte , den Volksdeutschen In Prag ,die ihn In seiner Leldenzeil treu umsorgten , Herrn Prof . Dr .
Hauptstein , Leiter des Res .-Laz . IV, Herrn Prof . Dr . RUhl, Lei¬ter der Deutschen Univers . -Klinik und Frau Dr . Ria In Prag .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe, den 9. lunl 1941. (10810)

Am 8. lunl verschied unter lieber , herzensguter , unvergefi -»eher Vater

Pg . Johann Straub
Hauptlehrer

Im Alter von 58 Jahren . >51 (40045)
Karlsruhe -Walherfeld , den ». lunl 194% Tf ,
MalnttreBe 27 | >

In tiefer Trauert
Frau Mina Straub und Kinder

Beerdigung : Mittwoch , 11. lunl , 14 Uhr , Hauptfriedhof .

Todes -Anzeige
Am 8. lunl 1941 verschied nach längerer Krankheit unser
Kamerad und Hauptstellenleiter

Pg . Johann Straub
Seine unermüdliche Arbeit für die Bewegung , und seine steteEinsatzbereitschaft sichern Ihm ein dauernde . Gedenken .

NSDAP . Ortsgruppe Weiherfeld
?4

*
Uhr

S
auf

''
dern Hauptfriadhof

'
itattfb ' " "" W1 ""

vordem hZu & o !EIT L*" or und Mithelfer um 15.40 Uhr

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daBnun auch unser Ib ,̂ treusorgender Vater , unser Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Wilhelm Wedler
(Sachbearbeiter bei der Devlsen -Kontrollstelle )

am 8. lunl 1941 um 12.15 Uhr nach langer Krankheit sanft ent -•chlafen Ist. (10880)
OrStzIngen , den 9. lunl 1941.

In tiefer Trauer :
Reinhold und Klaus Wedler
Familien Wedler und Kumm

V>e Beerdigung findet am Mittwoch , den 11. Juni um 17 Uhrvon der Friedhofkapelle In Grötzingen aus statt .

©udie i » . Aussprache Gleichgestellt«,die ebenfalls in nächster Zeit die

ablegen wollen . Anaeb . erb . unter
10855 an den Führer - Verlag Khe .

Wer betreut
tagsüber2im. Sun?

Zuschr . unter 10914
an Führ .-Berl . « he.

Li « gwiebelpräp .
Paul « nelsel »

mm
Dieser hat sich seit
über 60 Jahren bei
« ahlheit . Haaraui -
lall und Haarpflege
glänz , bew wo alle
anderen Mittel ver¬
sagten . Aerzfl . emv-
sohlen . — Zu haben
in 8 Größen bei
Carl Rotb . Dros .
Herrenstrahe 20/88.

Parfümerie Barel
« aiserftrah « 188.

verschwinden in kur .
zer Zeit . Große Er .
folge . Näherei ko-
stenlor . « g. Weber ,

München 205,
Klenzestr . 40, I .

Lebens«
geWrlin

gesucht, tücht . Hans ,
/rau . Bin Witwer ,
8S I .. alleinstehend ,
in pensionSb . Stell .
Wohnung mit tchö-
nem Garten vorhan¬
den . Zuschriften un¬
ter B 40322 an den
Führer -Verlag Ahe .

Kellblondine
21s!ihr . frisch uatiirl . Mädel , schlank ,sumvatb . Crschg , blauäugig . am tt .
Häusl , erzog ., Kunst - , Natur - «- vorl -
srcuud . ersehnt innige Neig . -Chc m .berzenSgebild . Manne . Näh . u . 3585
durch Erich Möller . Wiesbaden .Hcllmundftratze 5 (Ehenritller ).

An später
denken !

Wer heute feine
« undschaft gut be-
rät . bei dem kauft
da » Publikum auch
später gerne .

Am 5. Juni hat uns unsere unendlich gütige , edle Mutter ,Schwiegermutter und Großmutter

Frau Therese Ohmei *
geb . Orlser

Witwe des Gastwirts Ludwig Ohmer

jjtr immer verlassen . (40290)
uni Monaten hat ein Schlaganfall Ihre große Arbeitsfreude“ n<i umfassende Tatkraft gelähmt .Jarlsruhe , den 8. Juni 1941»chubertstraße 14.

In tiefstem Schmarl :

Kar. B
^
ock !

*
z9

*
1chr?ftenbuCihhVndIer

Ludwig, Karl , Leopold Beck,
Dl« . Gymnasiast
Von » S* !! ljns dal Im engsten Familienkreise stattgefunden ,von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen

Danksagung .
meines

*
lieben h# ,zlich J r Tellnahm ® beim Heimgangnecen Mannes , unseres treusorgenden Vaters

Maximilian Kühn
*»9en wl Belchsbahnobersekretir
?e , riebsführer D

n
. Besonders danken wir dem HerrnVertreter d« D

e ' Fh‘ bahnamtmann Birkenberger und dem• hebenden wn, ? lc*1,lu, ,*chutzbundes «evler VIII für die
£ ,bellskamerad «n °

.? m Grabe des Verstorbenen , seinenb° 9lelteten und allen , die Win zur letzten Ruhestätteund mit Blumen ehrten . (40241)Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mine Kühn, geb . Grelner
Max Kühn
Anneliese KUhn

Wer Hat im Schei -
benhardter Weg

Damenfahrrad
aefnnden ? Erbitte
Mitteilung im Feld .
berg -Eik, « He.-Wei -
herseld . <10848

Todes -Anzeige .
Der Herr Ober Leben und Tod hat unseren lieben Sohn und
Bruder

Theodor Leeb
nach ISngerem schwerem Leiden Im Alter von 55 Jahren heute
zu sich helmgeholt . (40149)
Karlsruhe , Memmingen , den 8. Juni 1941.
Amalienstraße 65 .

In tiefer Trauer :
Softe Leeb Wwe . gab . Rieß
Marie Leeb

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 11. Juni 1941,15.30 Uhr vom Hauptfriedhof aus statt .

Unsere liebe treusorgende Frau , Mutter und Großmutter

Marie Ehlgofz
geb . Durst

Ist am Samstag , 7. Jurrl plötzlich und unerwartet Im Alter von
nahezu 56 Jahren von uns gegangen . (40099)
Karlsruhe, den 9. Juni 1941.
Melanchthonstraße 2

Julius EhlgBtz, sen .,
Julius EhlgBtz, Jr.
Pauline EnlgStx, geb . Berroth
Erwin Frank
Küthe Frank , geb . EhlgBtz
Waldtraut, Enkelkind
lannchen Paul

Beerdigung : Dienstag , 10. Juni 1941, 14 Uhr.

Todes -Anzelge
Unerwartet rasch verschied mein treusorgender unvergeß¬licher Mann , unser herzensguter Vater , unser lieber Sohn ,
Schwager und Onkel

Emil Benz
Meister der Schutzpolizei

Im Alter von 46 Jahren .
Karlsruhe , Lahr, den 10. Junf 1941.
TullastraBe 59,

(40098)

In tiefer Trauer :
Rota Benz , geb . FaiBt
und Kinder

Beerdigung Mittwoch 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Apolhekenbeslfzer
bet seinem Heimgang erwiesen wurde .
Karlsruhe , den 9. Juni 1941.
Stadtapotheke .

(40319)

Frau Emmy Trumpfheller geb . Klein
Elisabeth Trumpfheller
Wisi Trumpfheller

Todesanzeige - Danksagung
Nach einem gesegneten , arbeitsreichen und sorgenvollen
Leben verstarb am 5. Juni 1941, nachmittags 17 Uhr nach
langem und schwerem Leiden unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Marie Phieier geb . Keck

Inhaberin des Mufterehrenkreuzes
Im Alter von 81’/* Jahren . (10858)
ihrem ausdrücklichen Wunsche entsprechend , haben wir sie
heute ln aller Stille zur letzten Ruhe bestattet .
Wir danken herrischst Herrn Stadtpfarrer Hemmer für seine
trostreichen Worte sowie für die Kranz - und Btumenspenden .
Karlsruhe , den 9. Juni 1941.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Fanny Wagner, geb . Phleler , Lesslngstr . 51
Heinrich Phleler , Hirschstraß 33.

Nachruf .
Nach längerem schwerem Leiden Ist heute unser hochverehr¬
ter Betriebsführer

Herr Theodor Leeb
in die Ewigkeit abberufen worden .
Der Dahingeschiedene war uns stets ein fürsorglicher Betrlebs -
führer , der Jederzeit voll Güte um das Wohl seiner Gefolg¬schaft besorgt war . Sein Geist wird ln unserem Schaffen wel¬
terleben , und wir werden seiner immer In Dankbarkeit ge¬denken . (40150)
Karlsruhe , den 8. Juni 1941.

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Firma Theodor Leeb , DKW-Spezialhaus

Karlsruhe , Amalienstr . 63 .

■BES

GründeDrei

v%tsi

&***V -V

Ä

5CH»*

%

MIT UND OHNE
MUNDSTOCK

Verloren !
Geliehener Vhoko

1« U. 1? U hr" -ifc

Danksagung
Wir danken von ganzem Herzen für alle Liebe , die unserem
geliebten Verstorbenen

Trumpfheller

(tm © flUTi. -.- . , .. . . .. . .im Telephonsäußchen am Adolf-Hler -Platz biogen geblieben. Gegengute Belohnung im Führer - Verlagabzugeben. (10805

Verloren
1 rot « Neanathalr -
kette, doppelt von
Rüppurr n . Marft -
halle üb . Rüppurrer
Str . Abzugeb . gegen
gute Belohn «. Rup .
purr , Langestr . 88 .

(1088»)

« ezforen
am Dienstag , den 8.6., nachm, , dklbl .
Damensommerschuh «
Waldstr . (Nähe Kon¬
servatorium ) , ur
Amalienstr . Abzug ,
geg. Belohnung bei
Burger , « he., Wald ,
str . 50, H . I . (10818

Statt Karten
Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß entschlief sanft nachschwerem Leiden , wohtvorbereltet , mein InnlgstgellebterMann , unser lieber guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Ober rechnungsrat a. D.

Oskar Link
Im 67. Lebensjahre .
Karlsruhe , den 8. Juni 1941.SUdendstraße 14

(10900)

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Unk, geb . VögeleFamilie Willi link 8

Beerdigung Donnerstag mittag IV. Uhr Hauptfriedhot .

Mein lieber Mann , unser herzensguter und IreusorgenderVater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Ludwig Binnig
Reichsbahn -Zugführer a. D.

Ist am 8. Juni 1941 Im 60. Lebensjahr , wohlvorbereitet , zur ewi¬gen Ruhe eingegangen . (10842)
Karlsruhe , den 8. Juni 1941.
WerderstraBe 63, II .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Franziska Binnig.
Beerdigung : Dienstag , den 10. Juni 1941, 13.30 Uhr.

NACHRUF
Am 7. Juni ds . Js . wurde unser lieber Arbeitskamerad

Gustav Köhl
durch einen Herzschlag aus unserer Mitte gerissen . Tief er¬schüttert stehen wir an der Bahre unseres allzu früh dahin¬gegangenen Mitarbeiters , der sich in der verhältnismäßigkurzen Zelt seines Wirkens für unser Werk durch seinengroßen Fleiß und sein charaktervolles Wesen Anerkennungund Freundschaften erworben hat . Wir werden sein AndenkenIn Ehren halten . (40247)
Karlsruhe , den 9. Juni 1941.

BetriebsfQhrsr und
der Karlsruher Lebensversicherung

ln dankbarer Freud * zeigen wir dieGeburt unteres getunden Sonntag -fsu . - u — —
(10W2 )Pärchen an .

Anneliese Braun
geb . Leibbrand

Kurt Braun z . zt . im Felde
Karlsruhe , Veilchenstraße 20, 8. Juni 1941.z . Zt . Privatkllnlk Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7.

Y
9. Juni 1941

Mit unseren Kindern Bertraud und
Ulrich ( reuen wir uns Uber die Ge¬
burt unserer Qlsola

Marianne Kern geb . jung
Walter Kern Regierungsrat

Karlsruhe -Rüppurr , Blütenweg 26z . Zt: Landesfrauenklinik Prof . Dr . llnzenmeler

Y
Ofeiko
9 . 6 . 41

Wir geben die Geburt unseres ersten
Jungen bekannt . (10876)
Maria Mayer geb . vix
Werner Mayer
Reg .-Bauassessor

Karlsruhe , 9 . Juni 1941
Gellertstraße 24

z . ZI . Privatkllnlk Dr . Stahl
Weinbrennerstraße 7

( lV neX

gern
'oi

Die Geburt Ihres zweiten Kindes
zeigen hocherfreut an (40371)

Gretel Kussmaul
geb . Kirchenbauer

Reinhold Kussmaul
z. Zt . Krankenhaus Slloah
Pforzheim SchwarzwaldstraOe 20

Pforzheim

$&0neidige Haut
j ist audi für di « FüB «
| wichtig I

1

1 beseitigt und verhütet
| Fußschweiß , Brennen ,
H Wund - und Blasen «
I laufen usw .8 Hühneraugen und
| Hornhaut entfernt
| zuverlässig die
i bewährte

„ EicLexjyse ' • . Fußpflegem itt& l



Dar groß » Romon -Fllml

SMotlVovelid
mit Carola Höhn

Han « StUwa — Köthe Haaek

Beginn : 5.45, 1.41, 5.00 Uhr
Jugendliche nicht zugeiasten

Nur noch wenlgo Tagei
Willy Font «

Serenade
Hlld » Krthl , A . Mattorstock
Beginn : 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

Des großen Erfolget wegen
noch einige Tage der große
Lustspieltchiager der Tobis

Das { ftd
mit Han « Moter , Han « Holt
loioflno Dora , H. Relin , Elte
*. Möllendorf , K. Moltol u . a .

Anfangizeiten beachten !
Beginn : 5.15, 5.5t , i .OO Uhr

Badisches Staatstheater

ßonömhor !
Wiederbeginn der Proben :

Mittwoch, den 11 . Juni 1941 , 19 .45 Uhr
Neuanmeldungen : ab 19 .15 Uhr im

Chorsaal

Bis auf weiteres bleibt unser
La den - Geschäft

Jeden Mittwoch
geschlossen .

Ludwig BallBartenbau u.
Friedhofgartnerel

Karl-Wilhelm - Straße 71

Gesichtshaare
Pickel -,
Sommer¬
sprossen ,
Warzen ,
Leber¬
flecken

werden «chnell , radikal , «chmarzlo « u . ohne
Narben (modernstes u . slcherstesVerfahren )
garantiert mit derWurzel für Immer entfernt
Neu : Orlglnal -Vlbr . - Rotation « - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitige « Altern .

Tiefe Palten entferne Ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tal . 6128 Moderne Kosmetik Tel . 6128
Sprechstd . v . 9—12 u . 14—19 Uhr . Mont . u . Samst . geschl .

letztBismarcHstraße37 » äüä

HEUTE BIS EINSCHL . DONNERSTAGI

WILLY FRITSCH

WH

firofho Woieor E,,,ab # th Rl*d — Paul Hoffmannöreine vreiser Franz rimmermenn .. . mFranz Zlmmarmann u. a .
Dat Ist « In herzhaftes Stock Laben , ein höchst hu -
moriges Volksstück , In dem Barbara , bekannt als
Grethe Weiser , sich in allen Ehren zur Freundin
eines großen Mannes emporschwingt und dabei

sich und andere glücklich machtl

Jugendliche nicht zugelassenl
Vorstellungen 4.00, 6.00 und 8.15 Uhit

Die
nmnimitiH neu

Mit : Oitofa Uhton — Ido Wüst — Mono Hold
H. Zesch -Ballot u. a .

Dieter konfliktreiche , von einer «ehr kultivierten
Darstellung getragene Unterhaltungsfllm der Ufa
gewinnt durch «eine künstlerische Formgebung und
Gestaltung und vermittelt in loglsaher Steigerungechte Spannung und erlebnisstarke Ereignisse .

Jugendliche nicht zugelassenl
Vorstellungen 4 .00, 6.00 und 8.15 Uhr .

Die Wochenschau : Kampf und lieg aut Kreta !

bLS n5tr » ALI 7AW 8 Z ARIEHS1 £ N »M

IS Ate
Orient -Teppiche
und Verbinder

ttt verschieden . Grösten , feinste
Kmipfrrngen n . herrliche Kar .
den j . T . aus Privatbesitz
stammend , zu verkauf « , . An .
fragen unt . 40041 an Führer -
Verlag Khe . für Firma Walter
Warmann , Orient » Teppiche ,
Hamburg , Zt . Karlsruhe .

(400411

Schlaf - und Esszimmer
hochmodern ,
Herrenzimmer und Studio

Altertum -Möbel
a» verkaufen bei Möbelgeschäft

W . Schneider ,
Strastdurg i « Elfatz .

Knoblochgasse 54 .

SfetnhoIz -Fu^bOdcn J
fuBwarm , a . Holz - u . Betonböden —>
Bodenbelag für Luftschutzkeller —
Fabrikböden — Geschöftslokale u . a .
— Steinholz -Estriche . —

Abschleifen
verschmutzter Parkett -, Riemen -
und Steinholzfußböden

8. IHL , Karlsruhe , Htmsellstr . 37. Tel . M27 D

Zu verkaufen

Wir können liefern !

Schlafzimmer ganz Eiche u.
Eiche mit Nussbaum

Wohnzimm . -Schränke
mit Kredenzen 200, 190 u . 140 cm
breit , in Eich ., RQster u . Nussbaum

Reform -Küchen elfenbein
lackiert , 160 cm breit

KuchentlSche elfenbein und
naturlasiert

Kuchenstuhle elfenbein und
naturlasiert

Auszugtische eichen
Polsterstühle eichen

den Kauf erleichtern wir Ihnen durch
unsere bequemen Ratenzahlungen .

Verlangen Sie bitte Vertreterbesuch •

WILHELM & Co . , Baden -Baden

Umständehalber

IMErvice
(Rosenthal ) für 12
Pers . zu verlaufen .
Gebhardftr . 12, II , r .

Khe . (10335

Vielt., guterh . Sasa ,
großer Spiegel , so¬

wie einige kurze
äsen für 12—15f .
irtxn KU . zu wt .

(Ehe. .« earg -Frledrlch ,
®tr .30,111 , l. (lqeoe

Kokstt-Radio
zu verkaufe « .

Angebote unt . 18748
an Führ .-Berl . .Khe .

Schöne Auswahl

Kristall
Lilör ^ tarasse » mit
Gldsern v. Sudeten ! .
>U verkf, ■Anzusehen
zioisch. 9—11 U . vor¬
mittags , Bürklinftr .
4, IV .. bei Wipfler .

(10851)

Gebrauchter weißer

Eleg . BrautNeid ,

ZeWntilch
mit Reißbrett ,

1080 x 780, u . Paral ,
lelführung , zu verk .
« eigle , St - rnbergftr .
13, bei Seck. Karlsr .

(10828)

Schreib¬
maschinen

für Reise u . Büro
vertäust n . verleiht
Beiter , Karlsruhe ,

Waldftr . 88. <10874

Emaillier-
S
itt erb ., bist , zu vtf.

Weidemann , Khe .
Kaprllenftraße 52.

(30588 )

Zu Verls . (10833

Kindermgen
elfb ., gut erh .. gr .
Bogelkasig . Smoking
mittl . Fig ., Bundw .
87, dunkler Anzug ,
gr . Fig .. Bundw .87.
bei Lohr , lurlach ,
Görlnerftr . 15.

Rennrad
auch als gewöhnlich .
Rad benützbar , Neu¬
wert . , priw . zu vkf.
« spellenst .12—14,IV .
Khe . (10873)

Großer , 2rädriger
'

Fedeni-
San-mgen

j « verlaufe » . (40235
Keßler , KriegSftr . 80.
Telephon 5442 , Khe .

(40235)

30626

Für

Frühjahr und Sommer
elegante

Damenkleider
in Wolle und Seide
erstklassige Wiener Modelle
Auch Jerseykostüme , Blusen,
Röcke, Kinder - Pullover, Westen

„ Hannerl “ Strick ■u. Jiraey -Moden
Hans Schmitt * SOdandstr . 19
KAR LS RUHE (StraBenbahnlMltsstellBLangemvekplstz )

Karlsruhe .

Zirka 2 Zentner
schöner , gutes

Snurrkrnui
zu verlaufen .

Angebote unt 10893
on Führ . -Verl . Khe .

Neue , ' <10852
Srautkleid

weiß mit Schleppe ,
Gr . 42 , neuw . Stra .
ßenkteid , weinrot ,
Seide , Gr . 40 , bist ,
zu verts . Vorholzstr .
15, IV ., Kh«.

3t . 42/44 , mit Sei -
xntaftuntctH . , mit
Kran , und Schuhe .
38/39 . i . A . zu vkf.
Wimmer , Karlsruhe .
Sosienstr . 187, I . r .

(10783)

billig zu verk . Khe ..
Boststr . 2 , bei Bros .
Steinhart , 4. Stock .
Anzus . fägl . zw. 3
u . 5 Uhr nachmitt .
Khe . (10845)

Küche
weiß , gut erhalten ,
zu verlausen . Zu er¬
fragen Werderplatz
Rr . 44, Hth ». II .
Vorm . 9—12 Uhr .
Khe . (1080)

Gut erhalt grauer

Serrennnzuli
Gr . 44/48 . zu verk .

Karlsruhe .
Reckarftr . 57, IN . r .
Nachm , anzus . (10428

2 Radio -Apparate
zu verkaufen , ein
alt . Saba und ein

Körting -Koffer
..Tourist " , beide kn
tadellos ., gebrauchs¬
fertigem Zustand .
Khe . . Kalserftr . 223
im Atelier . (10877

Sucher -
schrank

Höchstbreite 115 cm .
Pak. Kleiderschra »!

und Tretroller
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9784
an den Führer -Berl .
Karlsruhe erbeten .

RiidioüMr .
„ Owin " Weltklang ,

vol . Geh . , gut erh . ,
z» verk . Brei » 150M .
KarlSruh «, Marien ,
str . 79, pari . (10865) Gut erhaltener

Kinderiportwage «
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10875
an Führ .-Verl . Khe .

Elfenbeins (40237)

Klndernmen
zu verkaufe » .

K. Eisele , Karlsruhe ,
« aiserftr . 182.

Gebrauchter

Dipl.
und

Bodenteppich
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18811 an
Führer -Berlag Khe .

Anruickofs
reine Wolle

für Anzug reichend ,
preirw . zu verkauf .
Zuschr . unter 18872
an den Führer -Berl .

I “
■ Donnei

I Volks
■ ZUI

Nowacksaal
Donnerstag , 12 . Juni , 20

Volkslieder -Abend
zur Laute gesungen von

- rn
bend I

■
FRITZ KREHL

Bass - Bariton am Bad . Staatstheater
Eintrittskarten zu RM . 2 — , 1.50 u. 1.— bei der KDF.-
Vorverkaufsstelle , Waldstraße 40a , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstraße 96 , Musikhaus Tafel , Kaiser¬
straße 82a , Pianolager Maurer (neben Ufa ), Textil-
Holzsch uh , Werderplatz , Zigarrenhaus Henninge r,Karlsruhe -Mühlburg .

Gut erhalten . Kord ,

mit Korbverdeck
, u lause » gesucht.

Angeb . unt . B 49323
an Führ .-Berl . Khe .

KindermM
aus gutem Hause

z» kaufen gesucht.
Angebote unt . 10847
an Führ .-Berl . Khe .

Gold Sinter
Brillanten
schmucK

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar
G . B . 40/1021

sowie alle übrige »
Blüte » , Kräuter ».
Wurzel » kaufen sarl .
gesetzt zu guten Pei .
fett (40355

Seit & Camp . ,
Würzburg

Haugerglacisstr . 8,
nächst d. Güterbahnh .
Anleitung kostenlos .

Herren . , Speise ,
und Schlafzimmer

aller Art
_ kaust stetS

. Enichmsnn
Zibringerftraße 29 .

Karlsruhe . (10641)

Lauser
ca. 15 Meter , ca .

60 cm breit ,
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . 8 40370
an Führ .-Berl . Khe .

r

Badeanzug
Größe 42 . Wiener
Modell , neuwertig ,

zu verkaufe ».
Geiger , Karlsruhe ,

Bahnhofstr . 44.
(10885)

Gut erhaltene

DameMiA
Größe 39 . sowie

MWiesel
oder Ueberschuhe s.
Schuhgröße 38 u . 39
zu tansen gesucht.
Angeb . u . 10813 an
Führer -Berlag Khe .

Zu verkf . 1 gut erh .
Nachttisch

1 gr . Hundetort
(Versand ), 1 P . H.»
Stiesel , Gr . 42, 1 P .
D -Stiesel , Gr . 3g .
Zu erfr . Friedenftr .
16, Part . Khe . (10814

Verkaufe (10856
Weinfaß 215 Stt .,
Regulator , 1 Tisch,
ft . Garderobe ,
Chaisetangue .
Zu ersrag . : Fabrh ,
Zähringerstr .12,H .II .

Khe .

Verkaufe
Smotinganzug .mittl .

Gr ., Sammerjoppe ,
Fußballftiesel 41.
neuer Reisetosfer ,
Fahnenstange . Are .
nadierstr . 21. ll .. I.,
zw . 12 u. 3 Uhr .
Kh «. (10854)

Suche gebrauchter
H.» ob. Damenrad

wenn mögt . m . Val .
lonbereis ., n . g . erh .
Angcb tu 10832 an
Führer -Berlag Khe .

Radio
f. Drehstr ., 220 Volt ,
garantiert fehlerfrei ,
sowie

Sasherö
mit Backraum , gut
erh ., gesucht . Preis -
augeb . unt . D 48183
an Führ .-Berl . Khe .

Geschäftsflbernahme
Der verehrl . Einwohnerschaft von Söllingen und Umgebung zur
gefl . Kenntnisnahme , daß wir ab 1. Juni 1941 die

zr „6riien Barn
“

Söllingen , Adolf -Hltler -StrsBe 191

köufllch erworben haben . Das uns bis Jetzt entgegengebrachte
Vertrauen bitten wir uns auch fernerhin bewahren zu wollen .

Zum Ausschank kommen
ff . Monlngar Biere , hell und dunkel Export

Spezialauttchank der Winzsrgenossenschaft Neuweier

Otto Wenz und Frau

FOrmelne Leihanstalt

suche Ich gut erhaltene
Flügel und Pianinos
MT zu kaufen

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergesch .., Karlsruhe , Erbprinzensfr .4

1 AEG .- Tischkleinsäge
ESI oder ES ll

1 Tischfräse mit Kreissäge
( Liltputmodell ) 110/220 Volt

Sftrma E . Barth , Karlsruhe ,
Karlstr . 75 , Tel . 2036 .

Ei « « euer

GaskWUbrank
mittlere Größe , gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter Cff . 63038
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

f^ ieigesuciie

1 od. 2 Zim.
-

mit Zentralheizung u . Bad , mögl .
in Neubau , für sofort oder spater
gesucht . Angebote unter 10828
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

MmW. Zim .
von berufstät . Herrn
gesucht . Südweststadt
bevorzugt . Angebote
unt . M 40240 an den
Führer -Verlag Khe .
erbeten .

Leer. Zimmer
zum Unterstellen von
Möbeln auf sofort

gesucht .
Angebote unt . 18795

1—2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit
von 2 berufst . Fräu >
lein zu mieten gef.
Angebote unt . 10821
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

2 berufstät . Fräul .
such, auf 1. 7. groß .

Zimmer
m . 2 Bett . od . 2 Z .
Angeb . u . 10859 an

an Führ .-Berl . Khe . Führer -Berlag Khe .

Unterricht

"
sANatien

(auch zerbrochene )
kauft

Mufikhan » Schlaile ,
« he., « aiserftr . 96.
Auf Wunsch « bhalg .

Dampfmaschine
für 8jährig . Zungen
zu kaufen gesucht .
PreiSang . u . 18844
an Führ .-Berl , Khe .

bis zu jeder

FertigkeitKurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung Äk ^

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlttlehrer

Karlsrahe , Ralserstr . «7, Eingang Waldhornstr . Fernspr . 8601

Anmeldung (ederxelt

« ST

4 » Ein Ufa - Film mit ;

HerbertWilk , Heinz Engelmann , J.Sieber
J . Brennecke , Jlse Werner , Carsta Lock

Splelleltungi Günther Rlttau

Ein mitreißender Zeitftlm , ein begeisterter Kriegsftlm , ein f
erhebender Spielfilm von starker menschlicher Grundhaltung \

O > Ab morgen im

klsaZheatermdLapttol
unge , berufstätige

, rau sucht auf sofsrt
oder spätn

leer. Zimmer
mit od. ohne Küche
zu mieten . Beiert¬
heim od. Südwestst .
bevorzugt . Angebote
unter 10871 an den
Führer -Verlag Khe .

Kaufmann (Dauer -
miter ) sucht sofort
oder später

Helles Zimmer
in schöner Lage und
gepflegt . Hause (a .
wenn nur teilweise
möbl .) möglichst mit
Bad u. Zentr .-Heiz .
Ängeb . u . 10829 an
Führer -Berlag Khe .

tT Zimmer
mögl . 2. od . 3. Stock ,
auf 1. 7. 41 von be-
rufStät . . Frl . gesucht .
Angebote unt . 10817
an Führ .-Berl . Khe .
Beamten .Ww . sucht

2 -3 Zimmer-
W « h » n » » g

Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote

mit Preis » uter
39993 an Führer¬
erlag Karlsruhe

Separat ,
möbliert ,
ohne Frühstück , von
Herrn gesucht .
Angebote unt . 18887
an Führ .-Berl . Khe .

Schön «

2Z .-WÄlHlN8
mit Küche u . Bad
zum 1. Juli od . spä-
ter zu mieten ges.
Mietpr . bis zu 7ÖJfc
Angeb . u . 10838 an
Führer -Verlag Khe .
Beamter (3 erwachs .
Pers .) sucht geräum .

2—2*/i Zimmer -

Wohnung
mit Mansarde , auf
sofort oder später .
Angebote unt . 10870
an Führ .-Berl . Khe .

5 Zlni.-Wohming
tat 2 . Stock , Kaiser str . 133 , a -uf
sofort od . später zu vermiet . ( Auch
als Büro oder Geschäftsräume ge -
eigmei .) Anzufeh . von 9— 15 Uhr § a -
felbst bei Scusried , 8 . St .. Kh «.

_ _ (10815 )

Suche sofort leere »

Zimmer
in gutem Hause , zum
Einstellen von neuen
Möbeln . Ebenso eine

2 - 3 3 . - MD .
Mietpreis bis 60 M .
Angebote unt . 10868
an Führ .-Berl . Khe .
3 Zimmerwohnung

gesucht auf so.f. oder «
später , ruh . Familie .
Preis 50 M , als An -
gestellter , Weststadt
oder Bulach . Anaeb .
unter 10822 an . den
Führer -Berlag Khe .

Berufst . Frl . sucht
auf 1. Juli 1941
1 Zim ..WshilllNll
Angebote unt . 18818
an Führ .-Verl . Khe .

Beamtenwitwe und
ig . Ehepaar suchen
je eine
3 Zim . «tz. 2 Zim .-

Wohnung
m . Mans ., a . 1. 8.,1. 9 . od . 1. 10. in
jutem Hause . Auge ,
tote unt . 10820 an
Führer -Berlag Khe .

Densionnre !
Wohnungstausch !

Don Bad -Homburg
v. d. Höhe nach

Karlsr . od. Durlach .
Geboten wird : Ge¬
räum . sonn . 4 Zim .«
Wohnung , 1. Ober¬
geschoß, in best. Lage
an der Kuranlage ,
Etag .-Heizg .. einger .
Bad , 1 Wohnmans .,
3 überdeckte Balkons .
Mietpreis 110 RM .
Gesucht wird sonnige
4—6 Zim ..Wohnung
(Obergeschoß ) gleich -?
Ansstattung . Zeitp .
nach Bereinv ' r 'rno .
Angebote unt . 10498
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne , geränmrlg «

4 Ammer-WoMng
Nähe Hauotoost . bisher als Büro¬
räum « benutzt , a . 1 . Aug . gcg . schön «
neuzeitliche 8 — 4 Zimmer -Wohnung ,
mögl . mit Bad , »u bausch , gesucht .
Ängeb . u . 10787 gn Führ .-Berl . Khe .

BrauneRadier
(Eildienst )

besorgen alles . Rufen Sie (10605 )

Hfrschstratze 26 . Karlsruhe .

Zu vermieten

LETZTER TAG !

ZaeaA Eeaudec '
in dem neuen Ufa-Großfilm

mit
Hans StOwe / Siegfried Breuer
Eva Immermann / Hedwig Wangel

Spielleitung : Rolf Hansen
Vorher :

DI» n* u« Deutsch * Woch « ntchM

Kampf und Sieg auf Kreta
Ab heute neue Anfangszeltea
3 .30 5 .30 B.00

WMater
^ HD» savilol

it-jAr.iMiiTWffr
eroßes Haus

Dienstag , 10. Juni , 19—22 Uhs
Geschl. Barst . KdF .Undine
Oper von Albert Lortzin ^

Mittwoch , 11. J »» i. 19—21.38 Uhr
27. Mitlwoch -Miete
Ludwig -Thoma -Einakterabenb

Waldfriedc»
Lottckcns Geburtstag
Erster Klaffe

Eine schöne, erstllass .

Ruh - und
Suhrkuh

2. Kalb . 34 Wochen
trächtig , zu verkauf .

ElcheSheim ,
Steinstraße 118.

Türkisblauer

Welkem
stttich

alles sprechend ,
entflöge «.

Auf „ Peterle " hörend .
Abzugeben geg . Be¬
lohnung . Karlsruhe ,« dlerftr . 54, NI .

(40236)

Werbung
lördett den

AM !

ZZSMn
mit 3 u . 8 Wochen
alten Jungen abzuq . ,
20 Jl . Ludwig Reff ,
Blankenloch , Wolter -
Köhler -Str . 7 .

(18823)

Wer dressiert
einen Ijöhr . Hund

(Neufundländer )?
Angebote unt . 10808
an Führ .-Berl . Khe .

Almer
umständehalb7 sofort

zu verkaufen .
Angebote unt . 10907
an den Fühver -Berl .
Karlsruhe .

Boxer , Ljährig ,
kräftig , sehr folgsam ,
für Wach - u . Hof¬
hund geeign ., zu vkf.

bei A. Hipp ,
Neureut , Haupt ,

straße 393. (10607)

.Immobilien

Erfahrene , in Karlsruhe gut ein¬
geführte Fachleute im Gaststät¬
tengewerbe suchen auf 1. Juli
oder später eine

Wirtschaft
zu pachten , evtl , zu kaufen .

Angebote unter Nr . 10904 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus
in Herren « lb oder Umgebung , möb .
liert od . unmöbliert od . entivrech .
Wohnung zu mieten gesucht . Ange¬
bot « u . v 40096 an Führ . -Berl . Khe .

ui Ettlingen
etwa 1800 gm , in er¬
schlossenem Gelände ,

zu kaufe» gesucht .
?lngeb . unt . P 48287
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

28 Ar Wies ,
beim Seehof zu ver .
pachten , evtl , auch
Gra » zum Abmähen
zu veik . Näheres
Williard , Khe ., Gar .
tenstr . 42 . <10818

grote
*

Erfolg!

SCHREIBMASCHINEN
reparlort schnellstens preiswert

Mech .-Melster , Kheu
SchUtzenstraße 54,
Telefon 7751. (44945)

Billig Mt verkaufen tn Bulach :
Acker, 19 Ar, 300.— RM .
Wiefr, 21 Ar , 500.— RM . .

(beim Ort . auch als Garten geeianek )
2 Banplätze, 12 Ar, 2500.— RM .
(auch Keteilt ) . Zuschriften unt . 10081 >
an den Führer -Verlag , Karlsruhe . >.

Amtl iche

Versfeigerungen

E Baden -Baden u
ZwaagsverfteigerUla

t V. 6/41
Zwangsweg versteigert dal ,

ett am Freitag , den ZO. In « '
1941 , nachmittags 16 Uhr , in seine »
Diensträumen in Baden -Baden ,
Binccntistr . 5 , - Zimmer 27 , da »
Grundstück des Johannes Pfetssek ,
Buchdruckcreibesttzer in Baden - Bak
den auf Gemarkung Baden - Bade in-

Di « Bersteigerungs - Anordnun »
wurde am 27 . Biär » iS4ll im Grund «
buch vermerkt . (408 (5

Rechte , die zur selben Zeit iu*>
nicht im Grundbuch etugc tragt »
waren , stnch spätestens tn der Vcn
steigcrung vor der Ausforderuna zu»
Bieten anzumelden und bei Wider
spruch des GländigerS glanbhafr l "
machen ; ste werden sonst im i *
ringstcn Gebot nicht und bet de>
Eilösveiletlnng erst nach dem SO1'
spruch des Gläubigers >md nach de »
übrigen Rechten berückstchttgi .

Wer ein Recht bat , das der Vell
steigerung des Grundstücks oder dt «
nach z 56 ZVG . mithastenden ZU'
behörr entgcgcnstebt . wirb ausgesa

"
derl , vor der Erteilung des
schlagS die Aufhebung oder ein "!
weillge Einstellung des Verfahren »
berbeiznfübren . widrigenfalls für dat
Recht der VersteigernngSerlöS andst
Stelle des versteigertm Gegenstand ' »
der tritt . „ I

Die Nachweise über die Grun >» :
stücke samt Schätzuna kann jedermatz "
einsehen . i

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden

Band 8S Blatt 830
Lgb .Nr .

Langestr . hier ein 4stöck . Wob >r
Haus mit Läden Dachwohnu >-
und Hinterbausslügel .
Schätzung 90 000 RM .
Baden -Baden , den 7. Snnt 1- 0

Notariat I
als BollftreckungSgericht .

Kutmöbl.M .
zu verm. Lessingftr .
28, III Khe . <10837
Helle » Mansarden .

Zimmer
sehr schön möbl ., m .
Licht, Wasser u . Hei¬
zung , in gut . Hause ,
auf 15. 6. zu verm .
Karlsruhe , Blücher ,
str . 24, II . t . (10784

Gcmüil . möblierte»

Zimmer
zu vermiet . Tertzer ,
Sosienstr . 75, Khe .

(10819)

Schöne «, gut möbl .
Zimmer

mit Zentralheiz ., ln
gut . Hause zu verm .
Belfartftr . 18, Ecke
Westendstr . Khe .
_ (10803)

Gut möbl . , sonnige »

Zimmer
Bad . u . Tel .-B -n .,
Eiagenhzg ., zu verm .
Barhalzstr . 9, II .
Khe . (10850

Zimmer
Stadtmitte , mit Was .
ser u . Gasanschluß ,an alleinsteh . Person
auf saf . zu vermieten .
Angebote unt . 18812
an Führ .-Berl . Khe >

Möbl . Zimmer
mit fließ . Wasser ,

Nähe Bahnhof ,
zu vermieten . Brede ,
Karlstr . 127, IV . r .
Khe . (10799)

Zimmer
für sofort zu verm .
an berufst . Herrn .
Karlsruhe , Kaiser¬
allee 71, II . links .

(10364)

Neu einger ., möbl .

2 3.-loln.
mit Küche auf sofort

zu vermieten .
Reinhold Riegraf ,' Karlsruhe . Georg »

Friedrich -Str . 4, V.

Miswlrtlge und
Landwohnungsn

2 Zimm ., ruh . Lage ,
möbliert , sofort

zu vermieten.
Angeb . unt . BA 3428
an den Führer -Berl .
Baden -Baden ,

Solange In unseren Verkaufsstellen vorrätig

3taiienisdte Qeschaito

Tomaten
„Condolier "

I „Cirio" I „Napoli "

G, 123 G,. 120 Gr 115

Zitronen , neue ital. Kartoffeln
Salat , Rettich , Kohlrabi

Frischgemttse aller Art

• 3 % RABATT - I wenige Artikel ausaetiommaii
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